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fir. 34 


“Papit Pius XI. + 


Rom, 10, Februar. Papit Pius XIL 
ijt Freitag früh %6 Uhr geſtorben. Er 
war am 6. Februar 1922 zum Papit ge- 
wählt worden. 

Im Zuſammenhang mit einer zunehmen⸗ 
den Erkältung erlitt Papit Pius XI. 
am Donnerstag⸗Nachmittag einen Anfall 
von ſtarker Herz⸗ und Atemnot, 
die bei den Aerzten ſofort lebhafte Be⸗ 
ſorgniſſe hervorgerufen hat. Trotzdem 
der Anfall ſelbſt auch vorliberging, ilt 
nun der Papſt doch am heutigen Freitag 
geſtorben. 7 i 


Der Papſt, der dem alten ariſtokratiſchen Ge⸗ 
schlecht der Ratti entſtammt, hatte vor feiner 
Wahl zum Oberhaupt der römiſch⸗katholiſchen 
Chriſtenheit wichtige Aemter in der vatikani⸗ 
ſchen Diplomatie bekleidet. Dieſe Tätigkeit 
brachte den Heimgegangenen in vielfältige Be⸗ 
ziehungen mit dem neuerſtandenen polniſchen 
Staat. 1918 war er päpſtlicher Viſitator in 
Warſchau. In der Zeit der oberſchleſiſchen Be⸗ 
ſetzung durch alliierte Truppen und während 
der Abſtimmungskämpfe war Achille Ratti mit 
dem wichtigen Amt eines Apoſtoliſchen Admini⸗ 
ſtrators im Abſtimmungsgebiet betraut. Dieſe 
Regelung hatte ſich als notwendig erwieſen, weil 
di politiſchen Verhältniſſe die Verwaltung des 
oberſchleſiſchen Teils der ſchleſiſchen Erzdiözeſe 
durch die Breslauer Kurie unmöglich gemacht 
hatten. Ratti hat ſich in der Zeit dieſer Tätig⸗ 
keit die Sympathien der polniſchen Kirchenfür⸗ 
ſten und der polniſchen Regierung erworben, 
und es wurde daher in Warſchau mit Genug⸗ 
tuung aufgenommen, als der Vatikan den Kar⸗ 
dinal als erſten apoſtoliſchen Nuntius nach der 
polniſchen Hauptſtadt entſandte. Der Verſtor⸗ 
bene bekleidete dieſes Amt Jahre hindurch und 
war nach internationalen Gepflogenheiten in 
dieſer Zeit Doyen des in Warſchau akkreditier⸗ 
ten diplomatiſchen Korps. 

In der Zeit der Warſchauer Wirkſamkeit des 
ſpäteren Papſtes lernte er die polniſchen Ver⸗ 
hältniſſe gründlich kennen, ſo daß er in den Jah⸗ 
ren ſeines Papſttums den Angelegenheiten der 
römiſch⸗katholiſchen aber auch der dem Vatikan 
gleichfalls unterſtehenden griechiſch⸗katholiſchen 
(ukrainiſchen) Kirche beſonderes Intereſſe ent⸗ 
gegenbrachte. Er hat ſeinen apoſtoliſchen Segen 
dem polniſchen Volk mehrfach erteilt. Auch den 
polniſchen kirchenpolitiſchen Fragen begegnete 
der Papſt mit viel Verſtändnis, und ſo lebte 
in den letzten Jahren ſeiner apoſtoliſchen Amts⸗ 
waltung u. a. auch wieder die Tätigkeit der 
vatikaniſchen Pro⸗Ruſſia⸗Kommiſſion 
auf, die der Förderung der römiſch⸗katholiſchen 
Belange in den polniſchen Oſtgebieten dienen 
wollte. In Zeiten der Zuſpitzung des polniſch⸗ 
ukrainiſchen Verhältniſſes auf polniſchem Ge⸗ 
biet war der Papſt immer bemüht, wenigſtens 
in den kirchlichen polniſch⸗ukrainiſchen Fragen 
einen Ausgleich zu fördern. In Erinnerung 
ſteht noch die vor wenigen Monaten erfolgte 
Entſendung des apoſtoliſchen Nuntius in War⸗ 
ſchau nach Lemberg, die — wenn auch offiziell 
als Beſuchsreiſe zu den beiden dortigen Erz⸗ 
biſchöfen, dem römiſch⸗ und dem griechiſch⸗katho⸗ 
liſchen, ausgegeben — der Verhandlung über 
kirchenpolitiſche Fragen mit dem ukrainiſchen 
Metropoliten Graf Szeptyckyj gedient hat. 

Papit Pius XI. wird in die Geſchichte der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche beſonders deshalb 
eingehen, weil in der Zeit ſeines Papſttums 
der Staatsvertrag zwiſchen dem Vatikan und 
dem Quirinal, alſo dem päpſtlichen und dem 
italieniſchen Staat, abgeſchloſſen wurde. Da⸗ 
mit endete die ſogenannte Babyloniſche Ge⸗ 


fangenſchaft der Kirche, die von 1871 an ge: | 


dauert hatte. Der Papſt verließ nach Abſchluß 


dieſes Vertrages zum erſtenmal den Vatikan. 


deſſen Grenze die Päpſte ſeit dem Abbruch der 
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Auch Minorca in Francos Hand! 


Die befreite Bevölkerung unterſtützte die Aktionen des nationalſpaniſchen 


Burgos, 10. Februar. Wenn auch eine amt: 
liche Beſtätigung über die Ergebung 
Minorcas noch ausiteht, jo werden hier 
jedoch jetzt bereits Einzelheiten über die Ee- 
ſetzung der Inſel bekannt, die den Fall Minor⸗ 
cas zur Tatſache machen. 


In den Morgenſtunden des Donnerstag ging, 


wie hier verlautet, eine nationalſpaniſche Ab⸗ 


teilung bei Ciudadela an der Weſtküſte 
Minorcas an Land. 

Während der Nacht hatte ſich nämlich die 
Garniſon dieſer Stadt gegen ihre boljche⸗ 
wiſtiſchen Herren erhoben. Die National⸗ 
ſpanier unterſtützten ſofort dieſe Aktion durch 
ihre Landung und beſetzten dann im Laufe 
des Tages die ganze Inſel. Die roten 
Bonzen verſuchten, auf dem Seewege ins 
Ausland zu flüchten. 


Ueber die Beſetzung wird ferner gemeldet, 
daß das nationalſpaniſche Landungskorps zu⸗ 


| ZE Mallorca 
auen 


MITTELLÄNDISC, 


nächſt den Ort Villarcalos nebſt dem 
Waffenarſenal La Mola eingenommen hat. 
Anſchließend wurde die Hauptſtadt Mahon 
und die Orte Fornells und Ciudadela, 
die alle an der Küſte liegen, eingenommen. 
Die Bevölkerung, die die nationalſpaniſchen 
Truppen begeiſtert begrüßte, unterſtützte alle 
Operationen, ſo daß in kürzeſter Zeit auf 
Minorca die Ordnung wiederhergeſtellt werden 
konnte. Nachdem die nationalen Truppen voll⸗ 


Landungskorps 


ſtändig die Küſte beſetzt hatten, wurden alle 
Orte im Innern der Inſel ein⸗ 
genommen. 

Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, wurden unter 
der bolſchewiſtiſchen Gewaltherrſchaft viele 
national geſinnte Einwohner Mi⸗ 
norcas beſtialiſch ermordet. 


Keine Verhandlungen 
Franco — Miaja 
Rote Generale raten zur sofortigen Uebergabe 


In Burgos wird amtlich die „Daily⸗Mail“⸗ 
Meldung über Verhandlungen zmien 
General Franco und Mia ja über einen 
Waffenſtillſtand dementiert. Politiſche 
Kreiſe weiſen jedoch darauf hin, daß infolge der 
Ueberſtürzung der Ereigniſſe in Rotſpanien 
durchaus mit der Möglichkeit zu rechnen iſt, 


(SARDINIEN 


— 


SIZILIEN 
£ adate 


daß die roten Gewalthaber Zentralſpaniens 
ſich zur Uebergabe bereit erklären. 

Wie aus Valencia verlautet, iſt „General“ 
Miaja von den ſpaniſchen Sowjets „zum 
Repräſentanten in der republikaniſchen Zone 
und zum Vertreter des Kriegsminiſters und 
Oberſten Chef der Lande, Luft⸗ und See- 
truppen“ ernannt worden. 

Wie aus Ciudad Real bekannt wird, 
berief der rote „General“ Miaja einen Kriegs⸗ 


Beziehungen zwiſchen dem Vatikan und dem 
italieniſchen Staat nicht mehr übertreten 
hatten. 


Papit Pius XI. ließ fih während feiner Re- 
gierungszeit das große politiſche Werk der 
Konkordate und Konventionen mit zahlreichen 
Staaten Europas beſonders angelegen ſein. 
Er förderte den diplomatiſchen Wirkungskreis 
des Vatikans und erreichte dabei auch eine 
ſtarke Vermehrung der diplomatiſchen Vertre⸗ 
tungen beim Heiligen Stuhl. Hand in Hand 


damit ging im kirchlichen Wirken des verſtor⸗ 


benen Papſtes die Aktivierung der „Katho⸗ 
liſchen Aktion“, der zahlreiche Enzykliken 


dienten. 
* 


Mit dem Tode des Papſtes Pius XI. iſt 
Kardinalſtaatsſekretär Pacelli nach den Ge⸗ 
pflogenheiten des Vatikans ſofort aus ſeinem 
Amt ausgeſchieden und hat gleichzeitig als 
Kardinalkämmerer der katholiſchen Kirche die 
Verwaltung des weltlichen Beſitzes und die 
Wahrung der weltlichen Rechte des Heiligen 
Stuhles bis zur Wahl des neuen Papſtes über⸗ 
nommen. 


„Danziger Vorpoſten' 
ohne Poſtdebit! 


Wie mehrere polniſche Zeitungen melden, iſt 
dem „Danziger Vorpoſten“ infolge einer Ent⸗ 
ſcheidung des Innenminiſteriums vom 4. Fe⸗ 
bruar das Poſtdebit für das geſamte Gebiet des 
polniſchen Staates entzogen worden. 

Demgegenüber behauptet der „Danziger Vor⸗ 
poſten“, daß er ſelbſt noch keine Nachricht von 
der Entziehung des Poſtdebits erhalten habe. 
Von einigen polniſchen Blättern, die wegen 
ausgeſprochener Hetzmeldungen gegen Danzig 
in Danzig mehrfach beſchlagnahmt wor- 
den ſeien, ſei allerdings ſchon ſeit längerer Zeit 
als Vergeltung eine Beſchlagnahme oder ein 
Verbot des „Danziger Vorpoſtens“ gefordert 
worden. 

i. — — 

Dr. Ley verließ London. Reichsleiter Dr. 
Ley hat ſich am Donnerstag von London auf 
dem Luftwege wieder nach Berlin begeben. 
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rat aller Oberbefehlshaber der ſowjetſpaniſchen 
Armeen zwiſchen Valencia und Madrid ein, 
um über die Mittel und die Taktik des 
weiteren Widerſtandes nach dem 
Verluſt von Katalonien zu beraten. 

Aus gut unterrichteter Quelle verlautet, daß 
verſchiedene Generale für eine ſofortige Ueber⸗ 
gabe an Franco eintraten. 


Francos Flagge an der 
franzöſiſchen Grenze 


Wie das nationalſpaniſche Hauptquartier 
mitteilt, erreichten die nationalen Truppen 
am Donnerstag, 12.15 Uhr, die franzöſiſche 
Grenze, wo ſie die nationalſpaniſche Fahne 
hißten. 

Nationalſpaniſche Truppen, die ſich aus An⸗ 


| gehörigen der Navarra-Brigaden und Mitglie⸗ 


dern der Falange zuſammenſetzen, haben am 
Donnerstag kurz vor 14 Uhr den franzöſiſch⸗ſpa⸗ 
niſchen Grenzort Perthus erreicht und den 
ſpaniſchen Teil der Stadt in Beſitz genommen. 

Ueber die Beſetzung des Ortes liegt der Be⸗ 
richt eines Augenzeugen vor, der mit großer 
Eindringlichkeit die Vorgänge an der Grenze 
ſchildert. Kurz vor 13 Uhr, ſo heißt es, ſei die 
Nachricht in Perthus eingetroffen, daß die natio⸗ 
nalen Truppen den Ort La Junquera erreicht 
hätten und bereits im weiteren Vormarſch auf 
die Grenze begriffen ſeien. Dieſe Nachricht habe 
wie eine Bombe in die Maſſen der roten Milizen 
eingeſchlagen, die ſofort in panikartiger Flucht 
den ſpaniſchen Teil von Perthus räumten und in 
wilder Unordnung die ſchützende Grenze nach 
Frankreich überſchritten. In wenigen Minuten 
ſeien die Häuſer in Spaniſch⸗Perthus völlig leer 
geweſen. 

Danach vollzog ſich die Beſetzung des Grenz 
ortes in völliger Ruhe. Um 14 Uhr wehten 
bereits auf dem Grenzpoſten die rot⸗goldenen 
Fahnen des nationalen Spanien. 

Von franzöſiſcher Seite wurde bei dem Ein⸗ 
treffen der ſpaniſchen Truppen ſofort die 
Grenze geſchloſſen. Mobile Garde jowie 
Abteilungen des Infanterieregiments Nr. 15 
nahmen auf franzöſiſcher Seite Aufſtellung. 

Der Chef der Navarra⸗Truppen, General 

Solchaga, it an der ſpaniſch⸗franzöſiſchen 
Grenze bei Perthus eingetroffen. Er erklärte den 
anweſenden Preſſevertretern, daß der Vormarſch 
ſeiner Truppen außerordentlich ſchnell vonſtatten 
ging, da ſie auf keinen Widerſtand ſtie⸗ 
en. 
; Der Befehlshaber des 16. franzöſiſchen Wehr- 
kreiſes, General Fagali, traf bald nach Sol 
chaga an der Grenze ein und begrüßte den 
nationalſpaniſchen General und beglück⸗ 
wünſchte ihn zu dem ſchnellen Vor ; 
marſch ſeiner Truppen. Auch der rechts⸗ 
gerichtete Abgeordnete Temple fand ſich ein. 
um den Vertreter Francos willkommen zu 
heißen. Mit dem Ruf „Es lebe Frank⸗ 
reichl“, „Es lebe Spanien“ klang die Ber 
gegnung aus. 


Dem Tode entronnen 

In Barcelona traf der Mitbegründer der Fa⸗ 
langa und bekannte Komponiſt Rafael San⸗ 
chez Maza ein, der wegen ſeiner Hymne zu 
Ehren der gefallenen Mitglieder der Falange 
berühmt geworden iſt. 

Maza befand ſich ſeit langer Zeit in der Ge⸗ 
fangenſchaft ſowjetſpaniſcher Verräter und mußte 
ſchwere Entbehrungen ertragen. Schließlich 
wurde er zum Tode verurteilt und ſollte am 
30. Januar hingerichtet werden. Wie durch ein 
Wunder blieb er von der Maſchinengewehrſalve 
unverletzt, ſtellte jih aber tot. Er konnte jpäter 
fliehen und ſich verbergen, bis es ihm gelang, 
Barcelona zu erreichen. 
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Kwiatkowſki lehnt OZ3N⸗Theſen ab 


Anſtatt einer neuen landwirtſchaftlichen Entſchuldung ein 25 Millionenkredit 


(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 10. Februar. Bei den Ausein⸗ 
anderſetzungen im Haushaltsausſchuß des 
Sejms über den Etat des Finanzmini⸗ 
ſteriums ergab ſich ein charakteriſtiſches 
Bild der Gegenſätzlichkeit. Der Berichterſtat⸗ 
ter. Abgeordneter Sowinſki brachte die 
deutlich gegen den Finanzminiſter gerichtete 
Stimmung im OZN. zum Ausdruck, indem er 
die Forderung auf Entſchuldung der Landwirt⸗ 
ſchaft vorbrachte, organiſatoriſche Form des 
wirtſchaftlichen Lebens in totaliſtiſcher Hinſicht 
verlangte, den Staat als hauptſächlichen Trä⸗ 
gor der Inveſtitionen pries und zum Schluß 
den Finanzminiſter erſuchte, wenigſtens in 
einem beſcheidenen Rahmen eine Erhöhung der 
Beamtengehälter vorzunehmen. 


Der ſtell vertretende Miniſterpräſident 
Kwiatkowfki, der anſchließend das Wort er⸗ 
griff, wandte ſich deutlich gegen die Wirt⸗ 
ſchaftsanſchauungen, die vom Stab des 
OZN. unter Führung von Oberſt Wenda 
vertreten werden. Der Miniſter ſprach ſich 
gegen alle Schlagworte und gegen einen 
Sprung ins Ungewiſſe aus. Er war gegen 
die OZN, ⸗Theſen der Entſchuldung der 
Landwirtſchaft und gegen eine generelle Er⸗ 
höhung der Beamtengehälter. Das ſtändige 
Wachſen der Perſonalausgaben mache ihm 
große Sorge. Der Staatshaushalt werde in 
einem erſchreckend ſchnellen Tempo zu einem 
Konſumtionshaushalt. In der Frage der 
Perſonalausgaben müſſe er, der Miniſter, 
Alarm ſchlagen. Seine Nachfolger würden 
in einigen Jahren vor einem unlösbaren 
Problem ſtehen, wenn das Tempo für dieſe 
Zwecke nicht gehemmt werde. 

Im allgemeinen ſtellte der Miniſter die Wirt⸗ 
ſchaftslage als wenig optimiſtiſch hin. In die 
große Krieſe von 1930 ſei Polen mit Reſerven 
hineingegangen. Heute habe der Staat keine 
Reſerven. Dagegen ſtellten die Bedürfniſſe der 
Landwirtſchaft, des Exports, des Verkehrs uſw. 
immer höhere Anforderungen an den Staat. 
Bei dem gegenwärtigen Tempo der Inveſtitio⸗ 
nen würden die Summen für den inneren 
Schuldendienſt für 7 bis 8 Jahre eine ſehr be⸗ 
deutende Poſition jährlich darſtellen. Ueber die 
Neuregelung der Satzungen der Bank Polſki 
ſprach der Finanzminiſter mit ſichtlicher Zurück⸗ 
haltung. Es handele ſich um einen Plan auf 
lange Sicht, nach dem die Bank für einen Zeit⸗ 
raum von 15 Jahren ein neues Emiſſionsmono⸗ 
pol erhalte. Die Bank habe das Examen der 
Meiſterung ſchwerer Finanzſituationen mehr⸗ 
mals beſtanden. Der Miniſter kündigte an, daß 
das neue Jahr eine Reihe von Schwierigkeiten 
bringen könnte. Die Produktion jei in einer 
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Reihe von Fällen ſtärker gewachſen als der Ver 
brauch. Die Induſtriepreiſe ſeien hoch, die land⸗ 
wirtſchaftlichen Preiſe zu niedrig, die ausländi⸗ 
ſche Depreſſion wirke beſonders bei der Geſtal⸗ 
tung der Getreidepreiſe auf den polniſchen 
Markt ein. Auf größere ausländiſche Kredite 
ſei nicht zu rechnen. Polen müſſe aus eigenen 
Kräften mit den Widerſtänden fertig werden. 

Die Worte des Finanzminiſters werden vom 
„Dobry Wieczör“ in einer cha rakteriſtiſchen 
Form kommentiert. Das Blatt ſagt, es ſei not⸗ 
wendig, ausreichende Mittel für die Bedürfniſſe 
der Staatsverteidigung zu beſitzen, für die die 
Schaffung von Verkehrswegen, Motoriſierung 
und nieles andere notwendig ſeien. Polen ſei 
im Vergleich mit dem weſtlichen Nachbarn noch 
ſehr zurück und müſſe mit raſchen Schritten auf 
vielen Gebieten die Unterſchiede aufholen. Die 
normalen Budgeteingänge ſeien eigentlich nur 
ein kleiner Teil der Summen, die Polen aus⸗ 
geben müſſe, um ein gut eingerichteter Wirt: 
ſchaftsorganismus zu ſein. 


Kredite 
für die Landwirtſchaft 


Mährend feiner Ausführungen, die fih gegen 
die vom OZN:Lager aufgeſtellten Theſen für 
eine Entſchuldung der Landwirtſchaft richteten, 
erklärte der ſtellvertretende Miniſterpräſident 


Kwiatkowſti vor dem Haushaltsausſchuß, 
dei an Stelle einer weiteren Entſchuldung vom 
Finanzminiſterium der Entwurf eines neuen 
langfriſtigen Kredits für die Landwirtſchaft 
ausgearbeitet worden ſei, der die Mittel zur 
Deckung einiger Verpflichtungen liefern ſolle. 
Dieſer Entwurf werde in der nächſten Zeit vom 
Miniſterratspräſidium geprüft werden. 


Im Zuſammenhang mit dieſer Erklärung 
Kwiatkomſtis erfährt die „Gazeta Hans 
dlowa“, daß der neue Kredit in Höhe von 
25 Millionen Ztoty feſtgeſetzt werden ſolle. Die 
Grundſätze für die Verteilung dieſer Summe 
werden ſchon in nächſter Zeit ausgearbeitet. 
Der Kredit wird an Landwirte zur Abdeckung 
einiger Verpflichtungen, insbeſondere aber zur 
Bezahlung von Familienanteilen und von Reſt⸗ 
taufſſummen für Vodenbeſitz verteilt, der der 
Parzellie rung entſpringt. 

Die Anleihen werden den Landwirten für 
einen Zeitraum von 30 Jahren gewährt, wobei 
die Verzinſung einſchließlich der Amortiſations⸗ 
quote 5 Prozent nicht überſchreiten ſoll. Zur 
Deckung des Unterſchiedes zwiſchen der norma⸗ 
len und der vergünſtigten Verzinſung ſollen be⸗ 
ſtimmte Summen aus Staatsmitteln bereitge⸗ 
ſtellt werden. Augenblidiih werden die allge- 
meinen Grundſätze des neuen Kredits und die 
Quellen ausgearbeitet, aus denen die Regierung 
die Mittel für die Kreditaktion ſchöpfen wird. 


Kolonien und Judenauswanderung 
Intereſſante ie e Lee 


(Bericht unsere; Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 10. Februar. Während der Ber: 
handlungen in den Haushaltsausſchüſſen des 
Sejms und des Senats am Donnerstag wurde 
verſchiedentlich die Frage der jüdiſchen Aus⸗ 
wanderung und der Kolonien berührt. Im 
Haushaltsausſchuß des Seims bemerkte der 
Berichterſtatter, Abg Sominjti, daß die 
Rohſtoff⸗ und Kolonialfrage für Polen erſt⸗ 
rangige Bedeutung habe. Der natürliche Be⸗ 
völkerungszuwachs ſei in Polen mit am höchſten 
in Europa und höher als beim weſtlichen Nach⸗ 
bar bei geringerer wirtſchaftlicher Intenſität. 
Auch die Dichte der landwirtſchaftlichen Bevöl⸗ 
kerung übertreffe bedeutend die Nachbarn 
Polens. Im Lichte dieſer Tatſachen ſchiebe ſich 
die Kolonialfrage an die erſte Stelle. Der 
Kampf um die Erwerbung eines kolonialen 
Rohſtoffmarktes jei ein Kampf um das freie 
Atmen eines 35⸗Millionen⸗Staates. Die Ueber⸗ 


—— . — — WET. EEE. 


20 Jahre Sejm 


mehmülige Betrachtungen der Oppofitionspreile — Zufeiedenheit 
bei den Regierungsblättern 


Warſchau, 10. Februar. (Eig. Drahtberidt.) 
Am heutigen Freitag findet die feierliche Sejm- 
ſigung aus Anlaß der Eröffnung des erſten 
polniſchen Sejms vor zwanzig Jahren ſtatt. Die 
Preſſe nimmt je nach ihrer Parteirichtung zu 
der Feier verſchieden Stellung. Für die Oppo⸗ 
ſition bietet ſie Gelegenheit zu mehr oder weni⸗ 
ger wehmütigen Betrachtungen über 
die verlorene Machtſtellung, während die Re- 
gierungszeitungen von einem glücklich über: 
wundenen Abſchnitt der Sejmherrſchaft 
ſprechen, der zu fortwährenden Regie rungsſtür⸗ 
zen führte. Heute, jo jagt der „Kurjer Po 
ranny“, ſei der Seim ein „konſtruktives Ele⸗ 
ment der Zuſammenarbeit am Werke des Auf⸗ 
baus der Zukunft des Staates“. Mit keinem 
Wort erinnert das Blatt an die Frage der 
Wahlordnung. „Czas“ macht im Gegen⸗ 
jag dazu auf dieſes Problem aufmerlſam und 
bedauert, daß im erſten polniſchen Sejm, der 
ſo viel hervorragende politiſche Perſönlichkeiten 
enthielt, der Parteienſtreit und die perſönlichen 
Animoſitäten überhand nahmen. Von den poli⸗ 
tiſchen Geſtalten, die damals im Vordergrunde 
ſtanden, ſind nur ſehr wenige übrig geblieben. 
Auf den Bänken der Bauernpartei vor zwanzig 
Jahren ſaßen der jetzige Landwirtſchaftsminiſter 
RNoniatowſki und der jetzige Senator 
Debſti. Zwei Perſönlichkeiten kämpften um 
den Poſten des Sejmmarſchalls: der National- 
demokrat Trapezynſti und Witos. Mit 
einer geringen Stimmenmehrheit wurde Trap⸗ 
czynſti gewählt. Von den nationalen Minder⸗ 
heiten ſaßen in dieſem erſten Seim, der nicht 
auf Grund von Wahlen in dem neuerſtandenen 
Polen zuſtande gekommen war, nur zwei Deut⸗ 
ſche. Außerdem gab es zwei Juden. 


Am Donnerstag konnte die Feier des zwanzig⸗ 
jährigen Beſtehens der Klub der Parla⸗ 
ments =» Verichterſtatter begehen, der 
als erſte journaliſtiſche polniſche Vereinigung 
zuſtande kam. Später haben ſich aus ihm die 
journaliſtiſchen Syndikate entwickelt. Der 


Klub der Parlaments⸗Berichterſtatter hat auch 
heute noch ſeine Bedeutung, da durch ihn die 
polniſche Preſſe im weſentlichen über die inner⸗ 
politiſchen Vorgänge unterrichtet wird. 
—— a 


Warum die Regierung an 
Dmowſkis Begräbnis 
nicht teilnahm 


Eine Erklärung des Ministerpräsidenten 

Warſchau, 10. Februar. (Eig. Drahtbericht.) 
In der Senatsſitzung am Donnerstag gab der 
nicht zum OZN gehörende Senator R em hie- 
lifti im Namen von zehn unabhängigen 
Senatoren eine Erklärung ab, in der er ſagte, 
daß die Regierung an dem Begräbnis von 
Roman Dmomjti, das eine große nationale 
Kundgebung geweſen ſei, hätte teilnehmen 
jollen. Dmowfki habe den Verſailler Vertrag 
im Namen Polens unterſchrieben und jet einer 
der Schöpfer der polniſchen Armee in Frankreich 
geweſen. Auch die politiſchen Gegner hätten 
ihn als großen Patrioten anerkannt.. 

Auf die Erklärung antwortete Miniſterpräſident 
Slawoj-Skladkowſki, man jole nicht 
mit Toten kämpfen. Er müſſe aber an die tra⸗ 
giſchen Momente nachdem Tode Mar⸗ 
ſchall Pilſudſkis erinnern. Damals 
habe Roman Dmowſki als geiſtiger Führer der 
Nationalde mokratie zugelaſſen und geduldet, daß 
die Nationaldemokratiſche Partei verſuchte, das 
Andenken Piſſudſkis zu ſchmähen. Infolgedeſſen 
habe die Regierung an dem Begräbnis Dmom- 
ſtis nicht teilnehmen können. 


14 14:4 
Das endgültige Wahlergebnis in Gdingen 
Warſchau, 10. Februar. Die endgültigen Ber 
rechnungen in Gdingen haben ergeben, daß 
die PRS und die Nationaldemokraten je vier- 
zehn Mandate erhalten haben, das OJN da: 
gegen nur vier. 


völkerung und die wachſende Not verſchärften 
auch die jüdiſche Frage. 

Senator Debſki, der Direktor der See- und 
Kolonialliga, erklärte, antiſemitiſch ſeien tat⸗ 
ſächlich diejenigen Staaten, die über unge⸗ 
heure Räume verfügten und 80 Prozent des 
Goldes der Welt beſäßen, aber ſich gegenüber 
der jüdiſchen Einwanderung abſchlöſſen. Polen 
müſſe die Weltmächte mit eigenen Mitteln zur 
Löſung des jüdiſchen Problems auf internatio⸗ 
naler Ebene zwingen. Der polniſche Bauer, 


der zur Rodung von Land geeignet fet, wäre 


als Siedler gern geſehen. Debſti verſuchte, fih 
bei Begründung der polniſchen Kolonialforde⸗ 
rung von Deutſchland abzuſondern, indem er 
erklärte, dem polniſchen Streben nach Erwerb 
von Kolonien werde in einigen Kreiſen des Aus⸗ 
landes politiſche Tendenz beigemeſſen. Man 
ſpreche ſogar von einer gemeinſamen Front 
Polens mit denjenigen, die jetzt eine neue Tei⸗ 
lung der Weltreichtümer anſtrebten. Die pol⸗ 
niſchen Bedürfniſſe und das polniſche kulturelle 


Streben ſeien keineswegs dem politiſchen Ehr⸗ 


geiz entſprungen, ſie ſeien ſchon damals durch 
die ſchweren Bedingungen des polniſchen Lebens 
entſtanden, als diejenigen, die jetzt die Fahne 
des Kampfes um eine Teilung der Weltreich⸗ 
tümer erhöben, ſich dem Kolonialbeſitz wider⸗ 
ſetzten. Heute ſtänden wir am Vortage einer 
neuen Teilung der Kolonien, wobei Polen ſein 
Intereſſe anmelde. 

Das „ABC“ macht in einer ſehr intereſſanten 
Weiſe Bedenken gegen polniſche Kolonialforde⸗ 
rungen geltend. Das Blatt begründet ſeinen 
Standpunkt mit der Feſtſtellung, fo lange 
Polen nicht eine volle Großmacht in Europa 
geworden fei, könnten Kolonialforderungen 
nicht als real angeſehen werden, da ſie ſogar 
den. Aufbau eines ſtarken Staates hindern 
könnten, „ABC“ verweiſt auf das Beiſpiel 
Deutſchlands, das lehre, in welchen Etappen 
man vorgehen ſolle. 
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Yournalilfiiche 
Schwarzmalerei 


Polnische Presse rechnet mit neuen 
Spannungshöhepunkten 


(Bericht unseres Warschauer 
orrespondenten) 


Warſchau. 10. Februar. Die Liquidierung der 
katalaniſchen Front läßt den „Wieczór War: 
ſzawſti“ befürchten, daß crit nach der Beendigung 
des ſpaniſchen Bürgerkrieges ein wirklich 
friedensgefährdender Zuſtand eintre⸗ 
ten werde. Bei der Entſendung des franzöſiſchen 
Abgeſandten nach Burgos habe hinter den Ku⸗ 
liſſen ein Kampf zwiſchen den franzöſiſchen und 
engliſchen Einflüſſen auf der einen Seite und 
den italieniſchen und deutſchen auf der anderen 
Seite begonnen. Die Regierung des Generals 
Franco müſſe jtart mit Frankreich rechnen; 
der größte Trumpf Frankreichs ſei der Beſitz 
der Goldreſerven der Vant von 
Spanien, die in Paris deponiert wurden. 
Außerdem beſitze Frankreich ein Pfand in Ge⸗ 
ſtalt der katalaniſchen Armee, die in Lagern 
an der Grenze untergebracht werde. Die ſpa⸗ 
niſchen Schulden in Frankreich wachſen mit 
jedem Augenblick. Gegenüber dem Druck, der 
von franzöſiſcher und engliſcher Seite auf die 
ſpaniſche Nationalregierung ausgeübt werde, 
verhalte Deutſchland ſich ziemlich ruhig. Da⸗ 
gegen zeige Italien ſich ſehr ungeduldig. 
Muſſolini habe eine Beſchleunigung des 
Rüſtungstempos angekündigt, außerdem mobili- 
fierten die Italiener teilweiſe. Die letzten Tage 
des Februar oder die erſten Tage des Mürz 
kündigten ſich als Höhepunkte der internatim 
nalen Spannung an. 


Scho der deutſchen Wirticafts« 

kampagne 

Lebhaft beſchäftigen ſich die polniſchen Blätter 
außerdem mit der Möglichkeit des Wirt⸗ 
ſchaftskrieges, der in der Führerrede an⸗ 
gekündigt wurde. „Dobry Wieczór“ berichtet 
aus Berlin, daß eine jehe energiſche Wirtſchafts⸗ 
offenſive vorbereitet werde, deren Ziel die 
Verſtärkung des deutſchen Egports 
zur Eroberung von Deviſen für RNohſtoff⸗Ein⸗ 
täufe fe, Im Reichswirtſchaftsminiſterium 
fänden unaufhörlich Beratungen über die Mög 
lichkeiten zur Erwerbung neuer Märkte ſtatt; 
die Seele der ganzen Aktion jei der Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſter und Reichsbankpräſident Funk. 
Deutſchland ſuche neue Wege zur Löſung bei 
wirtſchaftlichen Schwieri n. Die Berwirk 
lichung ſeiner Abſichten würde zweifellos auf 
das wirtſchaftliche Leben der Welt zurückwirken 
Die Tatſache, daß Deutſchland auch mit den 
Sowjets Handelsbeziehungen aufnehme, zeugt 
davon, daß es bereit fet, alle Möglichkeiten 
auszunutzen. Zur Erhöhung der Privpatinitia⸗ 
tive hätte der Vizepräſident der Bank. Brink⸗ 
mann die Einführung einet Reihe non Er» 
leichterungen und Privilegien für die Expor⸗ 
teure bei Deviſentransaktionen angekündigt, 
Eine Reihe von Vereinfachungen für Export⸗ 
kredite ſeien ſchon eingeführt worden. ; 


—— 


PPS⸗Bürgermeiſter in Lodz 


OZN erhielt dank deutscher Hilfe 

zwei Beisitzer 

Warſchau, 10. Februar. (Eig. Drahtbe richt. 
In Lodz fand die erſte e . 
ten Stadtrates ſtatt. Die PPS ſchlug zum 
Stadtpräſidenten den früheren Abgeordneten 
Kwapiuſki vor, der in den Gewerlſchaften 
eine führende Rolle ſpielt. Die jüdiſchen So⸗ 
zialiſten ſtimmten für die PPS, jo daß Rwa 
pinſti gewählt wurde. Wie verlautet, werden 
die Aufſichtsbehörden die Wahl beſtätigen 
ſo daß die PPS nunmehr die Verantwortung 
für die Lodzer Stadtverwaltung trägt. Dani 
der Unterſtützung durch die deutſche Liste er: 
hielt das O 3 N bei den Wahlen zwei Beiſitzer. 


Ueberraſchende Kabinektskriſe 


Die belgiſche Regierung Spaak zurückgetreten 


Brüſſel, 10. Februar. Das belgiſche Kabinett 
Spaar trat Donnerstag um 14.30 Uhr plötzlich 
zurück. Die Demiſſion erfolgte nach einer Sonder⸗ 
ſitzung des Kabinetts, die im Zuſammenhang 
mit den Streitigkeiten um die Ernennung des 
Hämijhen Arztes Martens in die Flämiſche 
Miademie einberufen worden war. 

Nach der Sonderſitzung des Kabinetts wurde 
folgende Verlautbarung ausgegeben: 

„Die liberalen Miniſter haben dem Kabi- 
nettsrat mitgeteilt, daß fie ihre Mitarbeit in 
der Regierung nicht mehr ſortſetzen lönnten, 
wenn Dr. Martens nicht ſein Amt als Mitglied 
der Flämiſchen Akademie für Heilkunde nieder⸗ 
legen würde. Der Miniſterpräſident war der 
Anſicht, daß dieje Stellungnahme eine Fort- 
letzung der Regierungstätigteit verhindert und 
hat beſchloſſen, dem König die Demiſſion des 
Kabinetts einzureichen.“ 

Die liberalen Miniſter hatten bereits am 
Donnerstag vormittags dem Miniſterpräſidenten 
mitgeteilt, daß fie die Regierung verlaſſen wür⸗ 
den, wenn die Ernennung von Martens, die die 


Erregung mehrerer walloniſcher Frontkämpfer 
organisationen hervorgerufen hat, nicht rü 
gängig gemacht würde. In der Kabinettsſitzung 
am Donnerstag erklärten jedoch die flämiſch 
katholiſchen Miniſter, daß ſie die Demiſſion von 
Martens nicht annehmen würden. Wenn 
Martens ſeinen Akademietitel infolge des Drucks 
der Liberalen und der walloniſchen Front- 
kämpfer niederlegte, dann würde das in ganz 
Flandern als ein neuer Eingriff in die politi- 
ſchen und kulturellen Nechte der Flamen auj- 
gefaßt werden. 


Der Rücktritt des Kabinetts Spaak hat in 
politiſchen Kreijen allgemeine Bermit- 
rung ausgelöſt. Ueber eine neue Regierungs- 
bildung beſtehen zurzeit nur ſehr unbeſtimmte 
Vorſtellungen. In einigen Kreiſen ſpricht man 
von der Möglichkeit, daß ein ſogenanntes G e- 
ſchäftskabinett aus Perſönlichkeiten, die 
außerhalb der Parteiſtreitiglei⸗ 
ten ſtehen, gebildet würde. Von anderer Seite 
wird die Auflöſung des Parlaments und die 
Ausſchreibung von Neuwahlen gefordert. 


| 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 11. Februar 1939 


Göring empfing den jugo⸗ 
ſlawiſchen Außenminiſter 


Berlin, 10. Februar. Miniſterpräſident Gene⸗ 
talfeldmarſchall Göring und Frau veranſtal⸗ 
teten am Donnerstag zu Ehren des aus Berlin 
ſcheidenden jugoflawiſchen Geſandten und neu 
ernannten jugoflawiſchen Außenminiſters Megan- 
der Cincar⸗Markovitſch und deſſen 
Gattin ein Frühſtück, an dem u. a. Staats⸗ 
ſektetär Körner, Generalleutnant Udet und 
Reichswirtſchaftsminiſter und Reichsbankpräſi⸗ 
dent Funk mit ihren Damen teilnahmen. 


Erfolgreiche deulſch⸗jugo⸗ 
ſlawiſche Zuſammenarbeit 


Eine bemerkenswerte Erklärung Cincar- 

$ Markovitschs 

Berlin, 10. Februar. Vor ſeinem Weggang 
aus Berlin hat der jugoſlawiſche Außenminiſter 
Cincar-Markovitſch eine Erklärung ab- 
gegeben, in der er über ſeine Berliner Tätig⸗ 
keit als Gejandter des Königreiches Jugoflawien 
ſpricht. 

In dieſer Erklärung heißt es u. a.: 

Als ich zum Jahresende 1935 als Geſandter 
nach Berlin berufen wurde, kam ich mit der 
Miſſion, die Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Jugoſlawien ſowohl politiſch, als auch 
wirtſchaftlich, zu ver beſſern und zu ver⸗ 
tiefen. Die Geſchehniſſe der drei letzten 
Jahre boten reichlich Gelegenheit, die Beziehun⸗ 
zen der beiden Staaten zu einem freund⸗ 
. Verhältnis zu geſtalten. 

utihland und Jugoſlawien haben ſich be- 
müht — jeder auf ſeine Weiſe — als wichtige 
Faktoren in der europäiſchen Friedenspolitik 
erfolgreich zu wirken. Handelspolitiſch hat 
dieſe Zuſammenarbeit ſchönſte Früchte getragen 
und es ijt anzunehmen, daß beide Völker dieſen 
darteilhaſten und auf geſunder Baſis itehenden 
Warenaustauſch in Zukunft noch weiter ver · 
Härten werden. 

Unſere neue gemeinſame Grenze führt 
uns in manchen Fragen zu einer aufrichtigen 
gegenseitigen Klarheit und es foll eine meiner 
vornehmſten Aufgaben in meinem neuen Amt 

s jugoſlawiſcher Außenminiſter ſein, die be⸗ 

ehenden Beziehungen nicht nur zu erhalten, 
ſondern fie in jedem Sinne weiterhin auszu⸗ 
bauen und damit an der Befeſtigung des 
entopäiſchen Friedens mitzuwirken. 

> [ug 

der Führer an Vizeadmiral a. b. von Reuter: 
Der Führer übermittelte dem Vizeadmiral 
a. D. non Reuter, Potsdam, anläßlich ſeines 


— lelesrapziſc ſeine beiten 
münſche. 


Stapellauf eines deutſchen Schlachtſchiſſes. 
Am 14. Februar wird in Hamburg auf der 
Werſt von Blohm & Voß das Schlachtschiff „F“ 
vom Stapel lauſen. 

Er eee 


e BEER Günther Wer 
Dział polityezny: G ün ther Rin k e; dział lo» 
kalng "i sport: Nee Jursch; dzial 
a sery i prowineja: Eugen Petrull; 

ltura, sztuka, felieten i dodatek rozrywkowy: 
Alfred Loake; dla pozostalej reszty działu 
wedakeyj nego: Eugen etrull; dzial ogloszeń: 
Hans Schwarzkopf, (Wszyscy w Pozna: 
niu. Al. Marsz. Pilsudskiego 25.) Zakład 
i miejsce odbicia, wydawca i miejsce wydania: 
Concordia, N ake Drukarnia i wydawnictwo, 

Poznań, AL Marsz. Piłsudskiego. 25. 


Hermann Stehr 


Zu feinem 75. Geburtstag am 16. Februar. 


Von Kart Müno 


Unter den oder zwölf Namen von höchſtem Rang, die |, einem Licht aufleuglen, das das Gierhliche, Vergängliche von 
unſer beſies me Rec Does von heute vepräjentieren, | dem Ewigen ſche denn Bier 
leuchtet vor allem einer in upi er Klarheit, in rn äng⸗ Am Be 11 we Weges ſtanden Not und Verfolgung, 
lichem Glanz: Hermann St * Tichler des „Schlndel⸗ an feinem Ende ſtehen eine Fulle höchſter gorilen: ie ihm | Deutſche 
machets“ und des „Heiligen of s“ 4115 Brindeiſener“ den würdigen Platz im Leben eines Volkes iſen: Senator 
und des alhanael archler“. e ſtehen n Bewunderung und Mitglied der Deutſchen Akademie der Dichtung, 1. 
und Verehrung vor ro walti r e lichten [des Kulturlenats, Träger des Schillerpreiſes, des Goethe- 
Mannes aus den ſchleſſſchen ergen und wijen nicht, was | preiſes, der Wartburgroje und der Goethemedallle, Fnhaber trafino en muti 
wir mehr an ihm en follen, die gewaltige Meiſterſchaft des Ablerſchildes des Rei es, Ehrendoktor der Untveriität | beſchwor. Erſch 


des Wortes, das ihm untertan ift wie kaum einem 
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Gemeinſame Araberfront in London 


mufti⸗ vertreter und Naſchaſchibi-Gruppe einigten ſich 
Die erſten Verhandlungen 


London, 10. Februar. Zwischen den beiden 
arabiſchen Gruppen auf der Paläſtina⸗Kon⸗ 
jereng ijt jetzt eine Einigung zuſtande gez 
kommen. Danach werden die arabiſche Gruppe 
des Mufti und die Anhänger Naſchaſchi⸗ 
bis eine gemeinſame Gruppe bilden. In 
der Abordnung der Paläſtina⸗Araber wird die 
Naſchaſchibi⸗Gruppe durch Naſchaſchibi jelbit und 
den Vizepräſidenten der Nationalen Verteidi⸗ 
gungspartei Jaloub Parra vertreten 
ſein. Augenblicklich iſt Jatoub Parraj noch in 
Jeruſalem. Man hat ihn jedoch telegraphiſch 
erſucht, sofort nach London zu kommen. 

Die ſachlichen Verhandlungen auf der Palä⸗ 
ſtina⸗Konferenz begannen nach der vollzogenen 
Einigung zwiſchen den Paläſtina⸗Arabern und 
der Nationalen Verteidigungspartei im St. 
James⸗Palaſt mit einer affiziellen bri⸗ 
til = arabiſchen Sitzung, an der 
Außenminiſter Haliſatg. Kolonialminiſter 
MacDonald und Anterſtaatsſekretär But⸗ 
ler ſowie ſämtliche Araber⸗Delegierten teil- 
nahmen. In der Sitzung hat der arabiſche 
Pertreter Huſſeini eine grundſätzliche Erklärung 
über den Standpunkt der arabiſchen Delegation 
verleſen und hierbei konkrete Löſungs⸗ 
vorſchläge gemacht. Im Anſchluß an die 
Erklärung fand eine längere informelle Beſpre⸗ 
chung fait. Die Stellungnahme der britiſchen 
Regierung zu der verleſenen arabiſchen Erklä⸗ 
rung wird in der nächſten britiſch⸗ arabiſchen 
Sitzung erfolgen, die für Sonnabend vormittag 
einberufen worden iſt. Freitag abend werden 
gleichzeitig die arabiſche und die jüdiſche Er⸗ 
klärung veröffentlicht werden. 

Die erſte gemeinſame Sitzung der britiſchen 
und jüdiſchen Abordnung fand am Mitt- 
woch abend ſtatt. Der Leiter der jüdiſchen Ab⸗ 
ordnung, Dr. Weizmann, legte den Stand⸗ 
punkt der Juden dar. Wie die „Times“ hierzu 
bemerkt, habe Weizmann teine neuen 
Vorſchläge bezüglich der Zukunft Palä⸗ 
ſtinas gemacht. Im übrigen bemerkt das Blatt, 
— — — die Konferenzarbeiten inſofern erſchwert 


Japaner beſetzen Hainan 


Schaliung einer neuen strategischen 
Basis gegen China 

Tokio, 10. Februar. Wie das taiſerliche 
Sanpinnarlier mitteilt, find in den frühen 
Morgenſtunden des Freitags japaniſche Trup⸗ 
pen auf der Inſel Hainan gelandet. 

Urſprünglich fei nur Beſetzung durch Mas 
rinetruppen geplant geweſen, um eine fees 
ſtrategiſche Baſis zur Kontrolle der 
Bucht von Tonking und der nördlich von Hai⸗ 
nan gelegenen Kwaichow⸗ Bucht zu ſchaffen. 
Die Landung von Truppen des Heeres, die 
ſich bereits im Vormarſch befinden, könne dar: 
auf hindeuten, daß eine volllommene Ve: 
ſetzung Hainans geplant ijt. Wichtig 
ferner, ſo meinen politiſche Kreiſe, ſei Hainan 
als Ausgangspunkt für militäriſche Operatio⸗ 
en nach der Kwangſi⸗Provinz und als Flug⸗ 

aſis. 

Mit Intereſſe beobachtet man; welche Hal⸗ 
tung dritte Staaten. insbeſondere rants 
reich, einnehmen werden, da ja bereits ge⸗ 
e der Beſetzung der ſüdlich Hainans 
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ne — auch ei Drama befindet 


och was wollen ’ eſe . bedeuten gegen hes 


würden, als die Araber vor den zur Entſchei⸗ 
dung ſtehenden Fragen erſt mit dem Mufti 
Rückſprache nehmen mußten, ohne deſſen Zu⸗ 
ſtimmung ſie keine Entſcheidung treffen könnten. 

Dem „Daily Telegraph“ zufolge hätten die 
Juden ſich bereit erklärt, den Paläſtina⸗Arabern 
die Zuſicherung zu geben, daß ſie nicht ver⸗ 
ſuchen würden, die Vorherrſchaft über die Araber 
aufzurichten, Tolange die Araber bereit Seien, 
eine entſprechende Verſiche rung abzugeben. 
Weizmann habe an die britiſche Regierung 
appelliert, möglichſt bald ihre Paläſtina⸗Politik 
zu formulieren. 


In Paläſtina neue Militär⸗ 


aktionen 
Wieder sieben Araber getötet 

Die Aktionen des britiſchen Militärs in Pa⸗ 
läſtina nahmen angeſichts der Londoner Konfe⸗ 
renz ein beſonders ſtarkes Ausmaß an. 
So führte es am Mittwoch die bisher umfangs 
reichſte Durchſuchung arabiſcher Dör⸗ 
fer durch. In 22 Dörfern gingen die britiſchen 
Soldaten in bekannter Weiſe vor. Zu ihrer 
Unterſtützung wurden ſogar 24 Flugzeuge 
eingeſetzt. 

Dabei kam es in der Nähe des Dorfes M ith- 
mas zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen briti: 
ſchem Militär und Freiſchärlern, wobei vier 
Araber getötet wurden. In einem anderen Ge⸗ 
ſecht wurden drei Araber erſchoſſen. Zahl: 
reiche Araber wurden verhaftet, darun⸗ 
ter angeblich auch Miiglieder arabiſcher Feme⸗ 

erichte. 

5 er das britiſche Militärtribunal trat wies 
der in Aktion und verurteilte einen Araber 


zum Tode. 

In Namleh ſtatteten arabiſche Freiheits⸗ 
kämpfer einer Pollzeiſtation einen Beſuch ab 
und verbrannten alle Papiere, die 
vorher mit Petroleum übergoſſen worden 
waren. An mehreren Stellen wurde die Oel⸗ 


leitung zerſtört und in Brand geſteckt. 


gelegenen Paracel⸗Inſeln durch Frankreich „ͥͤ.ͤ?üwꝛi ¼ m A ara 
Frage einer Beſetzung Hainans durch Japan 
als „unvereinbar mit der Sicherheit von Fran⸗ 


zöſiſch⸗Indochina“ bezeichnet worden fei. 


Sowfetruſſiſche Grenz⸗ 
verletzungen im Fernen Often 
Zwei Gefechte forderten mehrere Tote 
Tokio, 10. Februar, Wie aus Charbin ge- 
meldet wird, überſchritten Sowjeitruppen die 
Weltgrenze Mandſchukuos bei Novotſuruk⸗ 
haitu am tufe Argun etwa 200 Kilometer 
nördlich von Challar und eröffneten das Feuer 
auf die dortige mandſchuriſche Grenzwache. Die 
Sowjets wurden zurüdgetrieben. Nach Gin- 
treffen von Verſtärkungen griffen die Somjet- 
truppen unter Einſatz von Maſchinengewehren 
erneut an. Es entwickelte ſich ein Geſecht, das 
vier Stunden dauerte. Die Sowjettruppen 
mußten erneut zurückgehen und ließen acht 

Tote auf dem Platze. 
Eine weitere Grenzverletzung wird aus der 
ne des Per⸗Sees (Puir⸗noor) etwa 400 


feinen einzigen Titel hervor⸗ 
ten? 
bender been das Un⸗ 
mmer wir es finden. N 
rie 


haltes und ſeiner dichteri 
geni ften aber willen, da 

utſchen Dichtung mit einem bedeut 
Woglilang erhalten hat. 
wir Deutſche“ 


pias unheilvollen Endes ert 
fo ift man ergriffen von den fitili 


was Burte prophetiſch vorausſah, in 


Hausarbeit 
ein wenig 


NIVEA 


zum Schutze Ihrer Haut. 


Kilometer ſüdweſtlich von Chailar gemeldet. 

Dort griff Reiterei der Außenmongolei die 

mandſchuriſchen Grenztruppen an. Die Grenz- 

wache tötete zwei mongoliſche Soldaten und etrs 

beutete mehrere Maſchinengewehre. 
— a 


Vorbildliche 
Organiſationsfreiheit 


In der Karpatho-Ukraine können sich alle Deut- 
schen ohne Rücksicht auf ihre Staatszugehörig- 
keit in der Deutschen Partei organisieren 

Chuſt, 10. Februar. Die tarpatho-utrainifche 
Regierung hat einen von Miniſterpräſident 
Woloſchin gezeichneten Erlaß veröffentlicht, 
der in der Karpatho⸗Ukraine allen Ein- 
wohnern deutſcher Nationalität ohne 
Rückſicht auf ihre Staatszugehörig⸗ 
teit die Ermächtigung gibt, ih in der Deut- 
ſchen Partei nach nationalſozialiſtiſchen Ge- 
ſichtspunkten zu organiſteren und alle in der Par⸗ 
tei üblichen Organisationen zu ſchafſen. Auch 
Abzeichen und Fahnen mit Hakenkreuzen find 
geitatiet, 

Anläßlich der Anmwelenheit von Stantsjefretär 
Ingenieur Karmaſin in der Karpatho⸗ 
Utraine wurde in Chuſt die erite ulrain i 
deutſche Seſellſchaft gegründet. 

S 


Neue Bombenanſchläge 
London von neuem beunruhigt 

London, 10. Februar. Wie erſt jetzt bekannt 
wird, iſt am Donnerstag morgen wieder ein 
Attentat auf einen Londoner Bahn- 
hof verſucht worden. Um 6 Uhr erfolgten auf 
einem Kohlenlagerplatz des Bahnhofs Kings⸗ 
crob in London zwei Exploſionen, die 
allerdings keinen nennenswerten Schaden an⸗ 
richteten. Die Polizei fand bei ihrer Unter⸗ 
ſuchung zwei Pakete mit Brandmaterial. 

Ein zweites Attentat wurde auf einem Lon- 
doner Holzlagerplatz verübt, wo am Donnerstag 
früh von Arbeitern eine bereits ſchwelende 
Brandbombe gefunden wurde. Dieſe rechtzeitige 
Entdeckung verhinderte noch im letzten Augen ⸗ 
blid eine Exploſion, die auf dem vollgefüllten 
Sopera fiher zu einem Großfeuer geführt 

tte. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 11. Februar 1939 


Mort vom Gase 


Deutſchland und Polen nicht im Finale 


Zwiſchenrunde der Eishocken⸗Weltmeiſterſchaft abgeſchloſſen 


Vor 5000 Zuſchauern ſtanden ſich am Don⸗ 
nerstag abend in Zürich auf der Dolder⸗Eis⸗ 
bahn im entſcheidenden Spiel um das Auf⸗ 
rüden in die Endrunde zur Eishockey⸗Welt⸗ 
meiſterſchaft Kanada und Deutſchland 
gegenüber. Nach der knappen Niederlage der 
Tſchecho-Slowakei, die nur 2:1 durch die Wun- 
vermannihaft aus Ueberſee geſchlagen wurde, 
hatte man der deutſchen Vertretung eine 
gewiſſe Chance eingeräumt. Allein mußte in 
Rechnung gezogen werden, daß die deutſchen 
Spieler unter einer ſtarken Uebermüdung lit⸗ 
ten, hervorgerufen dadurch, daß ſie die größte 
Zahl von Spielen auszutragen hatten und 


außerdem noch gezwungen waren, die Verlän⸗ 


gerungen gegen Italien und die Tſchecho⸗Slo⸗ 
wakei zu beſtreiten. So fiel der an ſich erwar⸗ 
tete Sieg der Kanadier mit 9:0 (2:0, 5:0, 
2.: 0) doch unerwartet hoch aus. 


Als das Spiel begann, regnete es leicht, doch 
ließ der Regen bald nach, ſo daß ſich die Tri⸗ 
bünen mehr und mehr füllten. Vor dem Spiel⸗ 
beginn verkündete der Lautſprecher noch, daß 
ſich die Zuſchauer ſportlich verhalten ſollten, da 
ja alle Nationen Gäſte der Schweiz ſeien, und 
ſo nahm das Spiel auch einen untadeligen Ver⸗ 
lauf. Kanada ſpielte ſeine große Schnelligkeit 
derart aus, daß die Deutſchen gezwungen 
waren, die Deckung zu vernachläſſigen. Dadurch 
kam auch der ſonſt wunderbar zuſammenarbei⸗ 
tende Wiener Sturm nicht zur Geltung. In 
der achten Minute wurde Egginger zum erſten 
Male überwunden. Bald danach ſtand es dann 
ſchon 2:0. Ein wunderbares Zuſammenſpiel 
der Kanadier gab es im zweiten Drittel. Die 
Tore fielen hier in regelmäßigen Abſtänden, 
und Kanada ließ den deutſchen Angriff nur zu 
einigen gelegentlichen Vorſtößen kommen. Mit 


7:0 Toren ſchloß das zweite Drittel. Auch im 


gebniſſe: 


letzten Spielabſchnitt beherrſchten die Kana⸗ 
dier die Lage völlig, und zwei weitere Treffer 
ſaßen im deutſchen Netz. 

Vor 6000 Zuſchauern wurde das Treffen 
England — Tſchecho⸗Slowakei aus 
getragen. Veranlaßt durch das unſportliche 
Verhalten einiger verantwortungsloſer Ele- 
mente beim Spiel Deutſchland England ließ 
der Schweizer Eishockey⸗Verband durch die 
Lautſprecher die Zuſchauer ermahnen, alle Gaſt⸗ 
mannſchaften ſympathiſch zu begrüßen, da die 
Schweiz großen Wert darauf lege, daß alle 
ausländiſchen Beſucher einen guten Eindruck 
von der gaſtgebenden Schweiz mit nach Haus 
nehmen. Der ziemlich matt geführte Kampf 
wurde von der Tſchecho⸗Slowakei gegen Eng- 
land mit 2:0 Toren gewonnen. 

In Baſel ſtand Amerika am Donnerstag 
nachmittag gegen Polen vor keiner allzu 
ſchweren Aufgabe. Die Amerikaner gewannen 
glatt mit 4:0. Die Schweiz ſchlug die 
Ungarn 5:2, ſo daß alſo Kanada, Amerika, 
die Schweiz und die Tſchecho⸗Slowakei die 
Endrunde beſtreiten. 

Im Troſt⸗Turnier gab es folgende Er⸗ 
Lettland — Jugoſlawien 4:0, 
Italien — Finnland 2:1. 


— — 


400 Kilometer mit dem 
Dreiliter⸗Mereedes 


Die ideale Rennſtrecke der Reichsautobahn 
zwiſchen Deſſau⸗Süd und Bitterfeld war auch 


am Donnerstag der Anziehungspunkt vieler 


Schauluſtiger und ſportlich Intereſſierter; waren 
doch für den zweiten Rekordtag auch die Ver⸗ 
ſuchsfahrten mit der Halbliter⸗BMW.⸗Maſchine 
angekündigt. Die Verſuchsfahrten der Bayeri⸗ 
ſchen Motoren = Merle wurden aus techniſchen 


Gründen bald wieder abgeſtoppt, dagegen er⸗ 
ſchien unerwartet auch der 3⸗Liter-Mercedes⸗ 
Benz Wagen auf der Rekordſtrecke. 

Wenn es noch eines weiteren Beweiſes von 
der gewaltigen Entwicklung der deutſchen Mo⸗ 
torenkonſtruktionen bedurft hatte, ſo wurde die⸗ 
ſer am Donnerstag erbracht, als Rudolf Ca⸗ 
racciola mit dem 3⸗Liter⸗Mercedes⸗Benz⸗ 
Formelwagen zum Angriff auf die Internatio⸗ 
nalen Klaſſenrekorde über den fliegenden Kilo⸗ 
meter und die fliegende Meile ſchritt. Als vor 
zwei Jahren auf der Reichsautobahn bei Frank⸗ 
furt a. M. mit dem früheren Formelwagen, 
deſſen Zylinderinhalt um etwa 100 Prozent 


größer ift, die 400 Km.⸗Std. überſchritten wur- 


I 


den, ſtaunte die geſamte Fachwelt. Heute ijt 
Deutſchland dank ſeiner genialen Konſtrukteure 
ſo weit, daß mit dem Dreiliterwagen annähernd 
die gleichen Geſchwindigkeiten gefahren werden, 
denn Europameiſter Caracciola erreichte auf ſei⸗ 
ner ſchnellſten Fahrt — auf der Rückfahrt über 
die fliegende Meile — mit dem Mercedes⸗Benz 
eine Geſchwindigkeit von 14,48 Sek. — 400,112 
Km.⸗Std. Die beiten Durchſchnittszeiten Caraccio⸗ 
las waren 9,04 Sek — 398,230 Km.⸗Std. für 
den fliegenden Kilometer und 14,55 Sekunden 
= 399,560 Km.⸗Std. für die fliegende Meile. 
Die bisherigen Klaſſenrekorde, die dem Italie⸗ 
ner Furmanik (Maſerati) mit 249,653 bzw. 
248,547 Km.⸗Std. gehörten, wurden alſo um 
mehr als 50 Prozent verbeſſert. 
Auf der erſten Fahrt in Richtung Bitterfeld 
(Hinfahrt) hatte der Mercedes gegen den ſtar⸗ 
ken Wind anzukämpfen, der noch heftiger wehte 
als am Vortage. Dennoch kam Caracciola auf 
Kilometerzeiten von 384,615 (Kilometer) und 
384,984 (Meile). Da ihn dieſe nicht recht be⸗ 
friedigten, ſtartete er ſpäter noch einmal in 
Richtung Bitterfeld und war mit 396,912 bzw. 
399,285 Km.⸗Std. weſentlich ſchneller. Die beſten 
Zeiten in beiden Richtungen ergaben dann den 
oben erwähnten fabelhaften Durchſchnitt. 

Vorher hatte Ing. Haeberle mit dem 
Hanomag⸗Dieſel zwei weitere Rekorde 
aufgeſtellt. Er bewies ſeine relativ große Ge⸗ 
ſchwindigkeit über 5 Km. und 5 Meilen mit 
fliegendem Start und erreichte dabei 155,971 
und 155,450 Km.⸗Std. 
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Belgien knapp vor Deutſchland 
Zweierbob⸗Weltmeiſterſchaft in St. Moritz 


Im Kampf um die Weltmeiſterſchaft im 
Zweierbob, die am Donnerstag in St. Moritz 
mit der dritten und vierten Fahrt beendet 
wurde, ſind die Titelverteidiger Fiſcher⸗Thie⸗ 
lecke von der NSKK⸗Motorgruppe Thüringen 
von der belgiſchen Mannſchaft Baron Lun⸗ 
den⸗Kuffer ganz knapp geſchlagen wor⸗ 
den. 
lauf mit 1:21,3 einen neuen Bahnrekord her⸗ 
aus und ſiegten mit einer Geſamtzeit von 


5:29,2, die nur neun Zehntelſekunden beffer ijt \; 
als die von Fiſcher⸗Thielecke mit 5:30,1. Den ` 
zweiten deutſchen Bob ſteuerte an Stelle von ` 


Major Zahn, der abreiſen mußte, Kilian, wäh⸗ 
rend Schlaffer an der Bremſe ſaß. Es gelang 


dieſer NSKK⸗Mannſchaft, den dritten Platz 


in der Geſamtwertung in 5:33,4 gegen den 
Viererbob-Weltmeiſter Hptm. Feierabend- 
Schweiz zu behaupten. 


Länderkampfſ'atiſtik der Boxer 
„Nach einer vom Internationalen Boxſport⸗ 
verband herausgegebenen Länderkampfſtatiſtik 
trugen die dem Internationalen Boxverbande 
angeſchloſſenen Länder im Jahre 1938 ins⸗ 
geſamt 58 Länderkämpfe aus. Den größten 
internationalen Kampfverkehr pflegte der 
Polniſche Boxverband, der in dieſem 
Jahre allein zehn Länderkämpfe austrug — 
nicht berückſichtigt iſt hierbei der Länderkampf 
der Reſerve mit der erſten Staffel Lettlands. 
Nach dieſer Statiſtik nimmt Polen bei ſieben 
gewonnenen Treffen, zwei Niederlagen und 
einem Unentſchieden den erſten Platz ein, ge⸗ 


Die Belgier fuhren im dritten Renn⸗ 


folgt von Italien (acht Treffen, ſechs Siege und 
zwei Niederlagen), Deutſchland (ſieben Tref⸗ 


fen, vier Siege, eine Niederlage und zwei 


Unentſchieden) und Dänemark (ſechs Treffen, y 
Mit je 


zwei Siege und vier Unentſchieden). 


vier Länderkämpfen folgen dann: Schweden, 
Finnland und Ungarn. England, Eſtland und 


Frankreich trugen je drei Kämpfe aus, 


wegen und die Schweiz je zwei, während von 
Belgien und Irland je ein einziger Länder⸗ 


kampf im Jahre 1938 ausgetragen wurde. 


Rundfunk 


Sonntag 


Warſchau. 13.15—14.40 Leichte Muſik. 15 Für das Land. 
16.30 Lieder von Moniuſzko. 17 Violinkonzert. 17.30 bis 
19.30 Senſation im Trokadero. Operette. 19.45 Schallplat⸗ 
ten. 20.15 Nachrichten, Sport. 21.30 Tanzmuſik. 28 Nachr., 
Sport. 23.05—23.15 Sport (engl.). 


Denutſchlandſender. 6 Hafenkonzert. 8 Wetter, Schallpl. 
8.20 Jugend am Pflug. 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10 
Wer gewinnen will, muß wagen. Morgenfeier. 10.0 Beet- 
hoven-Konzert. 11.15 Seewetterbericht. 11.30 Fantaſien auf 
der Wurlitzer Orgel. 12 Konzert. Einlage 12.55 Zeitzeichen. 
14: Der fromme Fuchs. 14.9 Aus italieniſchen Opern. 16 
Das bunte Magazin. 18 Der Kuß im Tunnel. poina. 
18.40 Otto Dobrindt ſpielt. 19.45 Deutſchlandecho. 20 Kerns 
ſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10 Stelldichein bei Franz 
Qehar. 22 Nachrichten, Wetter, Sport; Deutſchlandecho. 
22.50 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 23 
Der Faſching erobert Wien. 


Breslau. 6 Hafenkonzert. 8 Morgenſpruch. 8.10 Volks ⸗ 
and volkstümliche Muſik. 8.45 Nachrichten. 9 Zur Kultur» 
woche des . Raumes 1939. 9.50 Klavier» 
mufik. 10 Frohe Klänge am Sonntagmorgen; 11 Kulturwoche 
des geſamtſchleſiſchen Raumes 1999. 11.55 Wetter. 12 Kon⸗ 
zert. 14 Berichte zur Kulturwoche. 14.05 Wetter. 14.10 Gang 
durch ein oberſchleſiſches Drahtwerk. 14.90 Die Schüttel⸗ 
rutſche. 15.90 Freunde u über Bücher. 16 Der bunte 
Sonntagnachmittag. 18 Deutſchland, ewige Heimat. 19 
Kleine Abendmuſik. 19.30 Sportereigniſſe des Sonntags. 20 
Nachrichten. 20.10 Kulturwoche des geſamtſchleſiſchen Rans 
mes 1939: Tiefland. Muſikbrama. Einlage 21.45 Aus dem 
Leben Eugen d' Alberts. 22.45 Nachrichten, Sport. 23 Un- 
5 Tanz. 

Königsberg. 6 Wunſchkonzert. 9.10 Katholiſche Morgens 
feier. 10 Wetter. Sendeplan. un Her der Albertus - 
5. r 11 Wunſchkonzert. 12 Wunſchkonzert. Einlage 
13 Zeit, Wetter. 14 Schachſpiegel. 14.30 unſchkonzert. 
15.25 Für unſer oſtpreuß. Landvolk. 15.45 Schimkat iſt der 
Anſicht. 16 Wunſchkonzert. 18 Spaten und Aehren. 19 Wir 
gratulieren. 19.40 Sportecho. 20 Nachrichten. Wetter. 20.10 
Wunſchkonzert. 22 Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20 Bore 
er Neufel—Sana de Leo, 22.35 Wunſchkonzert. 1 Nacht⸗ 


muf 
Montag 


Warſchau. 11.15 Schallplatten. 11.57 
Konzert. 15 Hörſpiel für die Jugend. 
Wirtſchaftsfunk. 16.35 Klavierkonzert. 


6—16.20 Nachricht. 
17.10 Feuilleton. 


17.25 Konzert. 18 Für das Land. 18.30 3 jax et 
port. 21 


Soldaten. 19 Bunte Muſik. 20.35 Nachrichten, 
Konzert. 21.40 Literar, Neuigkeiten. 22 Konzert. 22.55 
Nachrichten. 28 Nachrichten, Sport. 23.05 Sportnachrichten. 


Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, Morgenruf, Nachrich⸗ 
ten, Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 Konzert. 7 Nachricht. 
9.40 Kleine Turnſtunde. 10 Schulfunk. 11 Normalfrequen⸗ 
zen. 11.10 Seewetterbericht. 11.0 Schallplatten, Wetter. 
12 Schloßkonzert. Einlage 12.55 Zeitzeichen, Glücwünſche. 
13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 Wetter, 
Börfe, 15.15 Kleinigkeiten. 15.40 Die Ausſteuer für Afrika. 
10 Mufit am Nachmittag. Einlage 17 Aus dem Zeitge⸗ 
ſchehen. 18 Karoſſetiebauer werden geſchult. 18.10 Zum 
Lobe der Muſik. 18.45 Skiweltmeiſterſchaft in i 
19 Berichte aus deutſchen Gauen. 20 De ahrict., 
Wetter. 20.10 Eine Pilgerfahrt zu Beethoven. Rundfunf: 
ſpiel. 21 Muſik am end. 22 Nachrichten, Wetter, Sport: 
Deutſchlandecho. 22.90 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45 Sees 
wetterbericht. 23 Tanzmuſik. 


Breslau. 5.30 Schallplatten. 6 Wetter, Gomnaſtir. 6.30 


9 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch. Wetter. 
Gymnaſtik. 9.30 Für die Arbeitstameraden in den Betrieben 
Unterhaltungsmuſik. 9.30 Wetter, Glu zwünſche. 10 Sul- 
funk. 11.30 Nachr. 11.45 Neue Bücher für Stadt und Land. 
12 1000 Tatte lachende Muſik. 13 Nachr. 13.10 Berichte zur 
Kultur » Woche. 13.15 Konzert. 14 Marktberichte. 14.10 
Bunte Mufil. 16 Konzert. 17 Die Flucht nach der Grenze. 
18 Das 8 im oſteuropäiſchen Raum. 19.20 Singen» 
des Nordland. 18.45 Ski⸗Weltmeiſterſchaften in Zakopane. 
19 Lied an der Grenze. 19.40 Beachtet und betrachtet. 20 
Nachrichten. 20.10 Der blaue Montag. 22 Nachrichten. 22.20 
Wiener Mode — Wiener Meſſe. 22.0 Kleines Konzert. 


Königsberg. 6.10 Turnen. 6.90 Konzert. Einlage: 7 Nach⸗ 
richten. 8 Andacht. 8.15 Gymnaſtik. 8.30 Unterh.⸗Konzert. 
10 Schulfunk. 10.45 Wetter. 10.50 Eis nachrichten. 11.35 
Zwiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 Wet⸗ 
ter. 12 Schloßtonzert. 13 Wetter, Programmvorſchau. Zeit. 
Nachrichten. 14 Nachr. 14.10 Gedenken an Männer und 
Taten. 14.15 Kurzweil zum ar 7 4 14.55 za 15.30 
Oſtdeutſche Teppiche. 15.45 Leſefrüchte aus eitſchriften. 16 
Unterh.⸗Konzertk. 17.35 Des Sportlers Bücherecke. 17.50 


anfaren. 12.0313 


Eis nachrichten. 18 Chormuſik. 18.25 Goethe an uns. 18.50 
Heimatdienſt. 19 Muſik zum Feierabend. 19.40 Zeitfunk. 
20 Wetter, Nacht. 20.10 Klingende Farben. 21 Störtebecker. 
2 Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20 Rund um die Eigen⸗ 
garage. 22.30 Konzert. 24 Nachtmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 11.15 Schallpl. 11.57 Fanfaren. 12.08—13 
Konzert. 15.15 Briefkaſten. 15.30 Leichte Muſik. 16 Nachr., 
Wirtſchaftsnachr. 16.30 Geſangskonz. 16.50 Feuilleton. 17.05 
Salonmuſik. 17.30 Chanſons. 18 Für das Land. 18.30 Für 
die Handwerker. 19 Bunte Muſik. 20.35 Nachr., Sport. 21 
Orcheſterkonzert. 22 Hörbericht. 22.25 Violinkonzert. 23 
Nachrichten. 23.03 Sport. 23.05 Sportnachrichten. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. Morgenruf, Nachrich⸗ 
ten, Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 Konzert. 7 Nachricht. 
10 Schulfunk. 10.30 Fröhlicher Kindergarten. 11 Normal- 
frequenzen. 11.15 Seewetterbericht. 11.0 Induſtrie⸗Schall⸗ 
platten. Wetter. 12 Konzert. 12.55 Zeitzeichen, Glückwünſche. 
13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — 2 dis 3. 15 Wetter, Börſe. 
15.15 Frohe Melodien. 15.40 Eine Bücherplauderei. 16 
Mufit am Nachmittag. 17 ae der Jugend 1938/39, 18 
Arlaubspläne für are Kd ⸗Fahrer. 18.15 Kammermuſik. 
18.45 Skiweltmeiſterſchaften in Zakopane. 19 Deutſchlandecho. 
19.15 Ouvertüren. 19.35 Konzert der Geſellſchaft der Muſik⸗ 
freunde Wien. 20.15 Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.30 Polis 
tiſche Zeitungsſchau. 20.45 Einführung in die folgende Gen- 
dung 21 La Traviata. 21.35 Nachrichten. 21.55 La Traviata, 
22.35 Deutſcher Seewetterbericht. 22.50 La Traviata. 23.15 
Der Celloſpleler. 23.35 La Traviata. 

Breslau. 5.90 Schallplatten. 6 Wetter, Gymnaſtik. 6.50 
Unterhaltungsmuſik. 7 Nachrichten. 8 e G Wetter. 
8.10 Ich heirate einen Bauern. 8.30 ar er Klang zur 
Arbeitspauſe. 9.30 Wetter, Glückwünſche. 10 7 11.30 
Nachr. 11.45 Wiſſenſchaft und Praxis Hand in Hand. 12 
Kultur⸗Woche des Geſamtſchleſiſchen Raumes 1930. 13 Nach⸗ 
richten. 13.10 Berichte zur Kultur⸗Woche. 13.15 Konzert. 
14 Nachrichten. 15.0 Die Kinderpoſt iſt da. 16 pones 
17 Volt im Feuer. 18 Kultur⸗Woche. 18.30 Altitalien ie 
Meifter: 18.55 Sendeplan. 19 Tonbericht vom Tage. 19.16 
Selten gehört — und doch unerhört. 19.45 Ski⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaften in Zakopane. 20 Nachr. 20.10 Kultur⸗Woche des 
Geſamtſchleſiſchen Raumes 1939. 20.40 Werke ſchleſiſcher 
Komponiſten. 22 Nachrichten. 22.20 Polit. Zeitungsſchau. 
22.35 Tanzabend. g 

Königsberg. 6.10 Turnen. 6.90 Konzert. Einlage: 7 Nach⸗ 
richten. 8 Andacht. 8.15 Gymnaſtik. 8.30 Froher Klang zur 
Arbeitspauſe. 9.30 Allerlei für Familie und Haushalt. 
10 Schulfunk. 10.45 Wetter. 10.50 Eisnachrichten. 11.35 

wiſchen Land und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55 Wetter. 
2 Konzert. 13 Nachr. 14 Nachr. 14.10 Gedenken an Männer 
und Taten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55 Börje. 
15.30 Modiſche Winke. 15.40 Kleine Märchen und Lieder. 
16 8 17.50 ge 18 .. und Oftern geht's 
ins Pflichtjahr. 18.20 Der Dichter Otto Pauſt. 18.35 Zeit- 
funk. 18.50 Heimatdienſt. 19 Johann Strauß. 19.45 Ski⸗ 
Weltmeiſterſchaften in Zakopane. 20 Nachrichten. 20.10 Pe⸗ 
gajus in Halbleinen. 21.90 Kammermuſik. 22 Nachr., Sport. 
22.20 Polit. Zeitungsſchau. 22.35 Blasmuſik. 24 Nachtmuſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.25 Schallplatten. 11.57 Fanſaren. 12.03—13 
Konzert. 15 ge endfunt. 15.30 Leichte Muſit. 1616.20 
Nachrichten, Aden 16.35 Streichquartett. 17 Bor- 
trag für die Soldaten. 17.15 Schallplatten 18—18.20 Für 
das Land. 19 Wiener Muſik 20.25 Nachr, Sport. 21 Chopin⸗ 
Balladen. 21.45 Konzert. 22 Tanz auf Schallplatten. 22.55 
Nachr. 23 Nachr., Sport. 23.05 Sportnachrichten. 


Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel, eee 
ten, Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 Konzert. 7 Nachricht. 
9.40 Kleine Turnſtunde. 10 Schulfunk. 10.30 Fröhlicher 
Kindergarten. 11 Normalfrequenzen. 11.15 Seewetklerbericht. 
11.30 Induſtrie⸗Schallplatten. Wetter. 12 Konzert. 12.55 


Nachrich⸗ 


Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45 Nachrichten. 14 Allerlei — 


von 2 bis 3. 15 Wetter, Börſe. 15.15 Kinderliederſingen. 
15.40 Hochſchule des Tanzes. 16 Muſik am Nachmittag. 17 
Aus dem Zeit a 18 Vom Briefträger zum Bildhauer. 
18.15 Franzöſiſche uff, 18.45 Ski⸗Weltmeiſterſchaften in 
Zakopane. 19 Deutſchlandecho. 19.15 Konfettie. 20, Kern- 
spruch, Nachrichten. Wetter. 20.15 Reichsſendung Alte Mei⸗ 
iter — junges Schaffen. 21 Aus der weiten Welt 22 Nach⸗ 
richten, Wetter, Sport. Deutſchlandecho 22.90 Eine kleine 
Nachtmuſik. 22.45 Seewetterbericht. 23 Muſik. 

Breslau. 5.30 Schallplatten. 6 Wetter, Gymnaſtik. 6.30 
Unterhaltungsmuſik. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch, Wetter. 
Gymnaſtit. 8.30 Konzert 9.30 Wetter, Glückwünſche. 10 
Schulfunk. 11.90 Nachr. 11.45 Erzeugungsbeihilfen. 12 Kone 
ett. Einlage 13 Nachrichten. 14 Nachr. 14.10 1000 Talte 


lachende Muſik. 15.90 Wer hat Rübezahl geſehen? 16 Muſik 


am Nachmittag. 17 Muff zur Dämmerſtunde. 17.15 Kultur 
Woche. 18.55 Sendeplan. 10 Ruf der Grenzlandjugend. 
19.45 Sti⸗Weltmeiſterſchaften in Zakopane. 20 Nachrichten. 
20.15 Stunde der jungen Nation. 21 Tanz und frohe Laune. 
5 Nachrichten. 22.20 Kultur⸗Woche. 22.30 Tanz und frohe 
aune. 
Rönigsherg, 6.10 Turnen. 8.90 er ra 7 Nach⸗ 
richten. 8 Andacht. 8.15 Gymnaſtik. 8.30 Unterh.⸗Muſik. 9.30 
ür Haus und Hof. 10 Schulfunk. 10.45 Wetter. 10.50 
isnachrichten. 11.35 JIwiſchen Stadt und Land. 11.50 
Marktbericht. 11.55 Wetter. 12 Konzert. 13 Nachr., Pros 
8 14 Nachr. 14.10 Gedenken an Männer und 
aten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55 Börje. 15.30 
Daran * ich gar nicht gedacht. 15.40 Wir erzählen eine 
Geſchichte. 16 interp. Muht. 16.40 10 Minuten Reitſport. 
17.20 Mädel im Beruf. 17.50 Eisnachrichten. 18 Veſpermuſik. 
18.30 Wer hilft dir, den richtigen Beruf zu wählen? 18.50 
eimatdienft. 19 Muſit zum Feierabend. W Nachr. 20.15 
tunde der jungen Nation. 21 Zeitfunk. 21.15 Programme 
muff auf dem Cembalo. 22 Nacht., Sport. 22.20 Literatur⸗ 
geiaiäte des deutſchen Volkes. 22.35 Kurz vor Mitternacht. 
24 Nachtmuſik. 


Donnerstag 


Warſchau. 11.25 Schallplatten. 11.57 Fanfaren. 12.08.13 
Konzert. 15.90 Leichte Muſik. 16 Nachrichten. Wirtſchafts⸗ 
funk. 18.20: Vortrag für die Jugend. 16.40—16.55 Sal- 
platten. 17.05 Schott. Lieder von Beethoven. 17.45 Sport. 
18 Für die Jugend auf dem Lande. 18.30 Leichte Muſtk. 19 
Bunte Muſik. 20.35 Nachr., Sport. 21 — a 22.20 ent 
22.55 Nachr. 23 Nachr., Sport, 23.15-28.55 Poln, Duft, 

Deutſchlandſender. 6 Glodenfpiel, Morgenruf, Nachrich⸗ 
ten, Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 Konzert. 7 Nachricht. 
10 Volksliedſingen. 11 Normalfrequenzen. 11.15 Seewetter⸗ 
bericht. 11.30 Induſtrie⸗Schallplatten. Wetter. 12 Konzert. 
12.55 Zeitzeichen, Glücwünſche. 13.45 Nachrichten. 14 Aller⸗ 
lei — von 2 bis 3. 15 Wetter, Börſe. 15.15 Heitere Muſik. 
16 Mut am Nachmittag. 17 Der Trauerflor. 18 Beſuchs⸗ 
fitten ſenſeits des Aequators. 18.15 Klaviermuſik. 18.45 
Ski⸗Weltmeiſchaft in Zakopane. 19 Deutſchlandecho. 19.15 
Schöne Klänge. 20 Kernſpruch. Nachr., Wetter. 20.10 Eine 
Sendung zum 75. Geburtstag des Dichters Herrmann Stehr. 
29.40 Hans Pfitzner dirigiert das Große Orcheſter 22 Nach⸗ 
richten, Wetter, Sport. Deutſchlandecho. 22.30 Eine kleine 
Nachtmuſik. 22.45 Seewetterber. 3 Das fingende, lachende 
Köln feiert Weiberſaſtnacht. 


Breslau. 5.0 Schallplatten. 6 Wetter, Gymnaſtik. 6.30 
Unterhaltungsmuſik. 7 Nachrichten. 8 Morgenſpruch, Wetter. 
8.10 Schaffende Frauen. 8.30 Ohne Sorgen jeder Morgen. 
9.30 Wetter, Glügwünſche. 10 Volksliedſingen der Rund⸗ 
unkſpielſchar. 11.30 Nachr. 11.45 Wichtiges von der Grund» 
euer. 12 Konzert. 13 Nachrichten. 14 Nachrichten. 14.10 
Bunte Muſik. 16 Konzert. 17 Weltgeſchehen im Mittelmeer. 
18 Zur Kulturwoche. 18.20 Schallplatten. 18.40 Der Mythos 
vom Deutſchen in der poln. Volksüberlieferung. 18.55 Sende⸗ 
plan. 19 Tänze aus der guten alten Zeit, 19.45 Ski⸗Welt⸗ 
meiſterſchaften in Zakopane. 20 Nachtichten. 29.10 Beet- 
hovens Alavierfonaten, 20.45 Hasto, 22 Nachrichten. 22.20 
— ale Zeitgeſchehen. 2.85 Volks- und Unterhaltungs 
m 


ujit. . 
önigs 6.10 Turnen. 6.30 wir Einlage: 7 Nach⸗ 
richten. 8 vaat 8.15 e 8.50 Ohne Sorgen ſeder 
Morgen. 9.90 Bringt den Teppich raus — klopft im Schnee 
ihn aus. 10 Volksliedſingen. 10.45 Wetter 10.50 Eisnach⸗ 
richten. 11 Sportſpiegel der Woche 11.35 Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50 Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.55 
Wetter. 12 Konzert. 13 Nachr. Programmvorſchau. 14 Nachr. 
14.10 Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55 Börſe. 15.90 Spazierfahrt vor Jahren. 
15.50 Unterhaltungsmuſik. 17 Wohin zum Wochenend. 17.40 
wei luſtige Bubengeſchichten. 17.50 Eisnachrichten 18 Gar 
uſtig iſt die Hi t. 18.5 8 ruft! 18.50 Hei⸗ 
matdienft. 19 Schloß Königsberg im Zeitberiht. 20 Nachr. 
20.10. Unterh.⸗Konzert. 21.90 Hermann Stehr. Zum 75. Ges 
burtstag des Dichters. 22 Nachr., Sport. 22.20 Zum Tages- 
abſchluß. 22.35 Die Schrammelgruppe. 24 Nachtmuſik. 


Freitag 
Warſchau. 11.25 Schallplatten. 11.57 Fanfaren. 12.09—13 
Konzert. 15.20 Sport. 15.30 Leichte Muſik. 16.30 Nachr. 
16.20 Krantenfunt 16.35—17 Konzert. 17.15 Cellokonzert. 
17.45 Techn. Brieftaſten. 18 Für das Land. 18.30 Hörſpiel. 
19.20 Bunte Muſik. 20.35 Nachrichten. Sport. 21—22 Opern: 
mufit. 22.15 Unterhaltungskonzert. 2.55 Nachr. 23 Nachr., 


Sport. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. Morgenruf, Nachrich⸗ 
ten, Wetter. 6.10 Schallplatten. 6.30 Konzert. 7 Nachricht. 
9.40 Kleine Turnitunde, 10 Schulfunk. 10.30 Marſchmuſtk 
des NSAR. 11 Eröffnung der Internationalen Automobil- 


Programm der 


vom 12. bis 18. Februar 1939 


* 


und ene Berlin 1939. 12 Mufit Mit⸗ 
tag. 12.15 Seewetterbericht 12.30 Muſtk am ittag. 12.55 
Zeitzeichen, Glüdwünjhe. 13.15 Muſik zum Mittag. 13.45 
Nachrichten. 14 Allerlei — von 2 bis 3. 15 Wetter, Börje. 
15.15 Heinrich Schlusnus ſingt. 15.30 Alles verdreht. 16 
Muſik am Nachmittag. 17 Aus dem Zeitgeſchehen. 18 Die 
zeitgenöſſiſche Sonate. 18.0 Ski⸗Weltmeiſterſchaft in ö 
pane. 19 Zur Eröffnung der Internat. Automobil- und 


Motorrad⸗Ausſtellung. 20 Kernſpruch, Nachrichten. Wetter. 
20.10 Für jeden etwas. 20.50 Das glückhafte „Schiff von 


Dorkum. 22 Nachrichten, Wetter, Sport. 22.15 Paarlaufwelt⸗ 
meiſterſchaften aus Budapeſt. 22.45 Seewetterbericht. 23 
Muſik zur Nacht. .. E.. kia 
Breslau. 5.30 Schallplatten. 6 Wetter, Gymnaſtik. 6.30 
Unterhaltungsmuſik. 7 Nachrichten. 8 . 
Gymnaſtik. 8.30 Morgenmuſik. 9.90 Wetter, Glücwünſche. 
10.30 Marſchmuſik des NS KK. 11 Eröffnung det Internat. 
Automobil- und Motorrad⸗Ausſtellung Berlin 1939. 12 Wert- 
konzert. 13 Nachrichten. 13.10 Berichte zur Kulturwoche. 


13.15 Konzert. 14 Nachrichten. Marktberichte. 14.10 Tauſend 


Takte lachende Muſik. 15.30 Es war einmal... 16 
zert. 17 Wieder im Togoland. 18 Kulturwoche. 18.15: Shall- 
platten. 18.90 Ski⸗Weltmeiſterſchaften in Zakopane. 10 
Tonbericht vom Tage. 19.15 Die Fledermaus. 20 Nachrichten. 
21.45 Gefahr vom Oſten. Nachrichten. 22.20 Feiere 
Kantate. 22.50 Unterhaltung und Tanz. Eher, 
Königsberg. 6.10 Turnen. 6.30 Konzert. Einlage: 7 Nach. 
richten. 8 Andacht. 8.15 Gymnaſtik. 8.30 3 9.30 
Babys Speiſezettel. 10 Schulfunk. 10.90 Marſchmuſik des 
NS KK. 11 Eröffnung der Internationalen Au I» und 
Motortrad⸗Ausſtellung Berlin 1999. 12 Konzert. 18 Nach ⸗ 
richten, Programmvorſchau. 14 Nachr. 14.10 Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15 Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55 
Börſe. 15.30 Faſtnachtskrapfen mit bunter Füllung. 16 
Unterh..Mufit. 17 Dal Wechſelfeeber. 17.50 Ci 
18 Stelldichein der ſonderbaren Käuze. 18.35 Kein Dorf ohne 
Schwimmer. 18.50 Heimatdienſt. 19 Genieße, aber mit Ver⸗ 
ſtand. 19.40 Zeitfunk. 20 Nachr. 20.10 Wagner⸗Abend. 2 
Rah., Sport. 22.20 Von der Kunſt, die im Verborgener 
blüht. 22.35 Unterhaltung und Tanz. 4A Nachtmuſik. 


Sonnabend 


Warſchau. 11.25 Sport. 11.57 Fanfaren. 12.0813 Ron- 
ent 15.90 Leichte Mujit. 16—16. Nachrichten, Wi: — — 
nk. 16.35—17.25 Klavierkonzert. 17.35 Konzert. 18 Für das 
Land. 18.30 Für die Polen im Ausland. 19.15 Volksmuſik. 


Timm, der Tollpatſch. W Nachrichten. 
Der Umweg in die Heimat. 22 Nachrichten. 22.20 Deutſches 
Turms und Sportſeſt. 22.5 Tanzendes, lachendes Wien. 
N 6.10 Turnen. 6.30 Konzert. Einlage: 7 Nach⸗ 
richten. 8 Andacht. 8.15 Gymnaſtik 8.30 Wohl bekomms! 
10 Ein Rufer des Reiches 10.45, Eis nachrichten. 11 Wider- 
hall des Zeitgeſchenhens. 11.35 Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50 Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.55 Wetter. 12 
Konzert. 13 Nachr., Programmvorſchau. 14 Nachr. 14.10 
Gedenken an Männer und Taten, 14.15 Kurzweil zum Nach⸗ 
tiſch. 14.55 Börſe. 15.30 Wenn ich mir was wünſchen dürfte. 
16 Plaudern und Tanzen. 17.50 Eisnachrichten. 18 Sport. 
Sportvorſchau. 18.15 Wenn unſere Großmütter geahnt hät: 
ten . . . 1850 Heimatdienſt. 19 Muſik zum Feierabend. 19.40 
Zeitfunk. 20 Nachr. 20.10 Bunter Abend für das WH W. 
22 Nachr., Sport, 22.15 Die Ski⸗Weltmeiſterſchaften in Za⸗ 
kopane. 22.45 Tanzmuſik. 24 Nachtmuſik. 3 
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und Land 


Zwei Welten 


Joh. 8. 21—29. 


Es liegt nur zu nahe, daß die Menſchen 
nicht gern etwas anerkennen möchten, 
was nicht von ihrer Art iſt; am wenig⸗ 
ſten, was ſich anmaßt, mehr ſein zu 
wollen, als was ſie ſind. „Es liebt die 
Welt, das Strahlende zu ſchwärzen und 
das Erhabene in den Staub zu ziehen.“ 
Daraus mag ſich das Beſtreben erklären, 
auch den Herrn Jeſu auf die Stufe des 
rein Menſchlichen herabzuziehben. Das 
braucht noch nicht Geringſchätzung oder 
gar bewußte Feindſchaft zu ſein, das 
kann dem Wunſch entſpringen, ihn uns 
menſchlich näher zu bringen. Und doch 
iſt es ein vergebliches Beginnen. Die 
Welt, der Jeſus angehört, und die Welt, 
der wir entſtammen, liegen auf verſchie⸗ 
denen Ebenen. Ihr ſeid von unten her, 
ich bin von oben her, ſpricht der Herr. 
Damit hat er den tiefen Graben gezeigt. 
der uns von ihm trennt und ihn von uns 
ſcheidet. Wir — fangen wir mit uns 
ſelbſt an, weil wir uns ſelbſt ja am besten 
kennen — wir ſind von unten her. Unſer 
Daſein iſt beſtimmt durch das Diesſeits. 
durch unſer Irdiſch⸗Sein, durch Blut und 
Raſſe, durch Sippe und Volkstum, durch 
Zugehörigkeit zu allerlei menſchlichen Ge⸗ 
bilden wie Familie, Volk, Staat. Land⸗ 
ſchaft oder was es ſonſt ſei. Das iſt 
unſere natürliche Gebundenheit. und ſie 
iſt ebenſo armielia wie herrlich für uns. 
unſere Not und unſer Stolz zugleich. Aber 
Er? Er nennt ſich: von oben ber. Seine 
Heimat it die Welt Gottes. Teine Art i't 
Gottes Art. Darum legen wir veraeblich 
an ihn die Maßſtäbe, mit denen wir uns 
meſſen können und müſſen. Darum 
reichen wir mit unſeren Vorſtellungen 
von irdiſchen natürlichen Bindungen an 
ihn nicht heran. darum kommt für ihn 
die Fragen der Raſſen⸗ und Volkszugehöria⸗ 
keit gar nicht in Betracht. Darum bleibt 
zwiſchen ihm und uns dieſe Geſchieden⸗ 
beit: wir von unten. er von oben. Der 
Kienſpan und die Sonne mögen beide 
leuchten, aber es ſind Lichter aus ver⸗ 
ſchiedenen Welten, jenes von unten, dieſes 
non oben. Bleiben wir in Ehrfurcht vor 
dieſem Geheimnis ſtehen: wir ziehen ſonſt 
zu Unrecht den Herrn herab auf die Stufe 
des Bloß⸗Menſchlichen, und er iſt doch 


Gottes Sohn. 
D. Blau⸗Poſen. 
; i 

Todesſturz eines Mädchens 

Ein erſchütternder Anfall ereignete ſich geſtern 
nachmittag in der Wielka 17. Aus dem Fenſter 
einer im vierten Stock gelegenen Wohnung 
ſtürzte das Töchterchen des Muſeumsbeamten 
Ignacy Koczalkowſki auf die Straße und trug 
ſo ſchwere Verletzungen davon, daß es bald nach 
der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb. Die 
Kleine iſt wahrſcheinlich auf das Fenſterbrett 
eee und hat dabei das Gleichgewicht ver⸗ 
oren. 


Stadt Poſen 


Freitag. den 10. Februar 


Sonnabend: Sonnenaufgang 7.20, Sonnen⸗ 
untergang 16.55 Mondaufgang 0.06, Mond- 
untergang 9.46. 


Waſſerſtand der Warthe am 10. Febr. + 1,47 
gegen + 1,54 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 11. Febr.: 
Meiſt bewölkt, nur geringe Regenfälle, ſehr 
mild; wieder abflauende Winde aus ſüdweſt⸗ 
licher Richtung. 


Teatr Wielki 
Freitag: Wegen Generalprobe geſchloſſen. 
Sonnabend: „Turandot“ (Premiere) 
Sonntag 15 Uhr: „Glückliche Reiſe“ (Ermäßigte 
Preiſe); 20 Uhr: „Eine Nacht in Venedig“ 


ý inos: 
Apollo: „Meine Eltern wollen die Scheidung“ 
(Poln. 
Metropolis: „Die Menge raſt“ (Engl.) 
Nowe: „Yvette“ (Deutſch) 
Siinis: „Liebes⸗Alphabet“ 
Slonce: „Die Lüge der Chriſtine“ Poln.: 
Wilſona: „Tango Notturno” Deutſch) 


— — 


Frankom ki geſaßt 

Die Polizei hat am Donnerstag in den 
frühen Nachmittagsſtunden den 16 jährigen 
Marian Frankowſki feſtnehmen können, der den 
blutigen Ueberfall auf die Hausbeſitzerstochter 
Maria Michalſka in der Górna Wilda 53 verübt 
hat. Mit Rückſicht auf die Minderjährigkeit 
des Täters iſt er vorläufig in der Arreſtkammer 
untergebracht worden. 


ee 


Monatslarten für Arbeiter. Das Verkehrs: 
miniſterium hat auf der Staatseiſenbahn Mo⸗ 
natskarten für Arbeiter eingeführt, die mit Ge⸗ 
nehmigung der Bezirksdirektionen den größeren 
Induſtriebetrieben verkauft werden, die ent⸗ 
ſprechende Meldungen einreichen. Die Inhaber 
der Karten haben das Recht beliebiger Bahn⸗ 
fahrten im Bereich von 40 Kilometer, während 
die Wochenkarten nur zur Hin⸗ und Rückfahrt 
berechtigen. Der Preis für die Monatskarten 
gleicht dem Vierfachen des Preiſes für die 
Wochenkarten, die übrigens wie bisher ausge⸗ 
geben werden. 


„Metropolis“ 


Aus Anlaß des 15jährigen Beſtehens des Pol- 
niſchen Boxverbandes und des Treffens zwiſchen 
Polen und Ungarn ſehen wir im Kino 
Metropolis den bravouröſen Vox⸗Film 


„Die Hienge raji“ 
mit Robert Taylor in der Hauptrolle. Auf der 
Sonnabend⸗Vorſtellung um 4,45 Uhr nachmittags 
werden die Ländermannſchaften von 
Polen und Ungarn zugegen ſein. 


Aus dem oben erwähnten Anlaß hat die 
Direktion der Kinos „Apollo“ und „Metropolis“ 
einen Preis für den beiten Boger des Länder⸗ 
treffens geſtiftet. Dieſer Preis iſt im Schau⸗ 
fenſter der Teppich⸗Firma K. Kuzaj, Poznan, 
27. Grudnia, ausgeſtellt. R. 1396. 


. -e. ]⏑7ß«˙¼ . . . 


Torpedo⸗Verkehr im neuen Fahrplan 


Verkürzte Fahrt nach Warſchau 


In dem neuen Eiſenbahn⸗Fahrplan, der 
vom 15. Mai gelten wird, iſt ein „Torpedo“ 
zwiſchen Poſen und Warſchau vorge⸗ 
lehen. Der Zug verläßt Poſen um 7 Uhr 
früh und trifft um 10.30 Uhr in Warſchau 
ein. Abfahrt aus Warſchau um 18.30 Uhr, 
Ankunft in Poſen um 22 Uhr. Der Fahr⸗ 
preis wird 22 30 3f betragen, d.h. 3. Schnell⸗ 
zugklaſſe plus 3.50 zt. Jegliche Er⸗ 
mäßig ungen, ſowohl Beamten: als 
auch Touriſten⸗Nachläſſe und andere, find 
ungültig. 

Der neue Fahrplan ſieht zuſätzlich eine 


Verkehrseinſchränkung der Schnellzüge vor 
Es ſoll u. a. der Schnellzug Poſen Thorn 
(Abfahrt aus Poſen um 17.06 Uhr) und 
Thorn —Poſen (Ankunft in Poſen um 
9.13 Uhr) geſtrichen werden. 

Wichtig für Poſen iſt auch noch, daß der 
im Sommer vom 15. Juni bis 4. Sept. 
verkehrenden Eilzug nach Hela (Abfahrt aus 
Poſen um 1.10 Uhr) in einen Schnellzug 
verwandelt und dem Krakauer Zuge, der 
Poſen um 20.05 Uhr verläßt, ein direk⸗ 
55 nach Teſchen angehängt 
wird. è 


Ein Heiratsſchwindler. Ins Poſener Gerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert wurde der 34jährige 
Agronom Stefan Bogdan Swinarſki, der be- 
ſchuldigt wird, ſeit 1933 große Heiratsſchwinde⸗ 
leien begangen zu haben. 
hat man ihm den Betrug nachweiſen können. 


Vom Wächter verſcheucht wurde ein Dieb, der 
in der Nacht dem Kiosk an der Ecke Ogrodowa 
und Piekary einen ungebetenen Beſuch abſtatten 
wollte. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Vik. Boelter. 
11.15; Kindergottesdienſt. Derf Verſammlung der rauen» 
hilfe findet 8 Tage ſpäter, am 21. Februar, ſtatt. Dienstag, 
20: Gottesdienſt zur Eröffnung 7. Landesſynode. D. Horſt. 
Freitag, 20: Wochengottesdienſt. ſtud. Sperling. ’ 

St, Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10.15: 
Gottesdienit. Kerſtan. 

St. Paulifirhe. Sonntag, 10° Gottesdienſt. Zellmann. 
11.30: Kindergottesdienſt. Zellmann. Mittwoch, : Bibel- 
ſtunde. Zellmann. 

St. Lukaskirche. Am Dienstag, 14. 2., 16.90: Frauenver⸗ 
ſammlung im Pfarrhauſe ſtatt. 

Matthäitirche. Sonntag, 10.30: Gottesdienſt. Brummack. 
— Kindergottesdienſt. Derſelbe. Dienstag, 18: Bibel⸗ 
unde. 

Morasko. Sonntag, 9: Gottesdienſt. 10: Kindergottes⸗ 
dienſt. Freitag 19: Jugendſtunde. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Danach Kinder⸗ 
gottesdienſt. Mittwoch, 18 15: Bibelſtunde. Donnerstag, 
19.30: Jungmütterſtunde. Freitag, 20: Kirchenchor. 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriftus- 
kirche ul. Matejti 42): Sonntag. 17.30: 1 
E. C. 19: Evangeliſation. Freitag, 19: Bibelbeiprehung. 
Jedermann herzlich eingeladen. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends kein 
Wochenſchluß. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Kandidat Spiller. 

Ev.-luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
9.30: Liſſa: Miflionsgottesdienft, Dr. 1 9 
Chriſtenlehre (Vortrag), derſ. Donnerstag. 16: Frauenver⸗ 
ein. 20 15: ännerchor 

Evangeliſcher Verein junger Männer, Poſen. Sonntag, 
20: Singabend. Mittwoch, 20- Vortrag: Auguft Winnig. 
Diakon Mlynek. Donnerstag, 20: Poſaunenchor 1. u. 2. 
Sonnabend, 17: Jungſcharſtunde. 

Evangeliſcher Jungmädchenverein Poſen. De 17: 
Heimnachmittag. Dienstag, 18: Jugendgruppe. Mittwoch, 
19.30: Singen — Bibelarbeit. 

Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde, Przemyſtowa 12. 
Sonntag, 10: Predigt. R. Drews. 14: Kindergottesdienſt. 
16: Poln. Predigt. Prokopczuk. Donnerstag, 19.30: Gebets⸗ 
me Nawitſch: 10: Predigt. W. Naber. 16: Predigt. 
W. Naber. 

Evangeliſche Gemeinſchaſt. Sonntag, 20: Evangeliſations⸗ 
Vortrag. Pred. Wecke, Bydgoſzez. Donnerstag, 20: Bibel- 
ſtunde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 8.45: Gottesdienſt. Danach Kin⸗ 
dergottesdienſt. 

Tarnowo, Sontag, 11: Gottesdienſt. 
Rokietnice. Sonntag, 9.30: Gottesdienſt. 
Saſſenheim. Sonntag fällt der Gottesdienſt aus. 
Koſtſchin. Sonntag, 10.15: Gottesdienft, 9: 


gottesdienſt. 
Ebenhauſen. Gottesdienſt fällt aus. 
Sonntag, 9.15: Beichte. 10: Gottesdienſt mit 


Kinder⸗ 


Czarnitau. 2 
Abendmahl. 17.30: Kindergottesdienſt. 
schen. Sonntag, 9: Gottesdienſt. P. Geddert. 

Nawitſch. Sonntag, 9: Kindergottesdienſt 10.0: Got- 
tesdienſt. Montag, 20: Kirchenchor. Mittwoch, 20: Verein 
junger Mädchen. 

Nawitſch. Landeskirchliche Gemeinſchaft. Sonntag, 15: 
an Dienstag, 20: Jugendbund. Mittwoch, 20: Bibel- 
unde. 


In ſieben Fällen 


| 


— . — 


DSE-Borer machen mit 
Juniorenmeiſterſchaften des Bezirks 


Am Sonnabend und Sonntag finden in der 
Halle an der Vukowſka die Juniorenmeiſter⸗ 
ſchaften des Poſener Bezirks ſtatt. Vom „DSC.“ 
find genannt: Müller, Hans Stark, Tiller, Wal- 
kowiak, Hans und Georg Wacker. Die Kämpfe 
beginnen am Sonnabend um 20 Uhr, am Sonn⸗ 
tag um 12 Uhr. Wir hoffen, daß die deutſchen 
Volksgenoſſen recht zahlreich zu dieſen Kämpfen 
erſcheinen. 

— — 


Ailm-Besprechungen 


Nowe: „Yvette“ 


Auf Grund einer gleichnamigen Novelle des 
naturaliſtiſchen Dichters Maupaſſant, der als 
ſcharfſinniger und kritiſcher Beobachter des 
Lebens oft gewagte Themen wählte, entſtand in 
ziemlich getreuer Nachbildung ein feſſelnde⸗ 
Zeitbild, das uns die Pariſer Geſellſchaft der 
achtziger Jahre vor Augen führt. Die im 
Kloſter aufgewachſene Yvette muß auf der Rück⸗ 
kehr ins Haus ihrer Mutter feſtſtellen, daß ſie 
die Tochter einer Kokotte ift, die einen Kreis 
von Abenteurern um ſich geſchart hat. An diejer 
Tatſache zerbricht beinahe das Glück ihrer Liebe 
zu einem Manne der guten Geſellſchaft, der es 
ehrlich mit ihr meint und das unſchuldige 
Mädchen heiratet. 5 


Wolfgang Liebeneiner, den wir als aus⸗ 
gezeichneten Darſteller Chopins noch in beſter 
Erinnerung haben, betätigt ſich hier als Re 
giſſeur, und er hat die Regie meiſterhaft ge⸗ 
führt. Beſonders tritt das in den ſehr ein⸗ 
dringlichen Auseinanderſetzungen des Dialoge 
und in der außerordentlich plaſtiſchen Zeichnung 
der Charaktere hervor. Käthe Dorſch, die ſelten 
in Filmen zu ſehen iſt, bietet als Pariſer Halb⸗ 
weltdame eine großartige Leiſtung. Die aus 
der „Heimat“ bekannte Ruth Hellberg hat hier 
eine größere Rolle, der ſie ſich in jeder Hinſicht 
gewachſen zeigt. Johannes Riemann ſtellt 
einen zyniſchen Lebemann dar, während Albert 
Matterſtock mit gutem Erfolg den edelmütigen 
Liebhaber ſpielt. 


Länder⸗Jox⸗Kampf 
Polen— Ungarn 
Sonntag, 12. Februar. Kartenvorverkauf 


ausschließlich Poln. Reiſebüro „Orbis“ 
Poznan, Plac Wolnosci 3. 


Carnuntum, das deuiſche Pompeji 


Von Karl Heinz Norweg 


Ein Zauber liegt um den Namen Carnuntum. Die ältere 
Nen hörte ihn zum erſtenmal vor etwa 25 Jahren in 
der Schule, und all das Geheimnis, das Carnuntum umhüllt, 
iſt bis zum heutigen Tage nicht verblichen. Der Befehl des 
Führers, der im November 1938 bekannt wurde: „Carnuntum 
wird ausgegraben!“ war jo elementar, als hätte man nach 
Jahrzehnten ein lang vermißtes Kleinod ni bg a 

Ins Rollen kam die „Sache Carnuntum“ dur den p 
leiter von Niederdonau, Dr. Jury, der in einer Kaſſe 5 
23 Tafeln mit Abbildungen von früher ausgegrabenen un 
meiſt im Muſeum in F ur 
nebſt einer Darſtellung der bisherigen Arbeiten und der Ver⸗ 
äumniſſe der letzten 5 dazu ein Gutachten des Archäo⸗ 
logen Profeſſor Rudolf Egger zuſammenſtellen ließ, um 
dieſes „Werk“ dem Führer zu überreichen. dat 

Auftlärende Worte von ſchönſter Eindringlichteit fügte 


Dr. Jurn bei: „Im öſtlichen Niederdonau liegen die Neite der 
alten mächtigen Römerſtadt Carnuntum heute noch im Schoß 


der Erde. Zwei Jahrhunderte Krieg und Frieden zwiſchen 
Germanen und Römern führten damals zum Austauſch der 
Kulturgüter dieſer beiden großen Völker. „Die Hebung WER 
Schätze einer gewaltigen Vergangenheit wäre ein Werk. wür⸗ 
tig der großen deut] iA 1 a deren Lebensraum kein ähn⸗ 
iches Kulturdenkmal aufweiſt.“ 
nd ſo wird im Frühjahr 1939 mit den ane 
arbeiten begonnen werden können. Man wird in der Lage 
ſein, eine alte Römerſtadt vom Erdreich zu befreien und ſie 
ins helle Sonnenlicht des Tages zu ſtellen. Dieſes Carnuntum 
wird mit Pompeji in Wettſtreit treten können, und Groß⸗ 
ea ie wird ein ern einmaliger Prägung De- 
ligen, das deutſche Pompeji: Carnuntum. 2 j 

An der Oſtgrenze des neu geſchaffenen Groß⸗Wien liegt 
dieje verſuntene Stadt, einſtmals Schnittpunkt der gropen 


—— nn u 


Bernſtein⸗Straße von der Oſtſee nach dem weiten Rom mit der 
onau. Nebenan liegen Petronell und das weſentlich jüngere 
Deutſch⸗Altenburg. Und Wien ſelbſt war ja urſprünglich eine 
Römerliedlung, Ginbadonna genannt, und die Grundmauern 
unter dem heutigen Eriten Bezirk innerhalb der Ringſtraße 
künden noch von dem gewaltigen Feſtungswerk, das die Römer 
gegen die anſtürmenden Germanen aufgerichtet hatten. Dieſe 
Grundmauern unter dem Häuſermeer des Innenbezirks haben 
es ja bisher unmöglich gemacht, den Gedanken an eine Anter⸗ 
grundbahn in dieſem Teile Wiens Wirklichkeit werden zu 
laſſen. Arſprünglich war Carnuntum vermutlich eine keltiſche 
Siedlung. Im erſten Jahrhundert unſerer Zeitrechnung kam 
dann dieſer Ort zwiſchen dem römiſchen Kaſtell Vindobonna 
und dem Flüßchen Waag zur römiſchen Provinz Pannonien 
und wurde ein Mittelpunkt an der Nordgrenze des Römiſchen 
Reiches. Als im Jahre 73 die Legionen in Vindobonna kaſer⸗ 
niert wurden, baute man in Carnuntum ein prächtiges Forum 
mit zahlreichen Bädern. durchzogen von großen Säulenreihen, 
deren Trümmer teilweiſe ſchon bloßgelegt und von den For⸗ 
ſchern enträtſelt wurden. Tempel und Heiligtümer müſſen 
hier geſtanden haben. Kleinaſiatiſche Krieger haben hier zum 
Gotte Mithras gebetet, zu deſſen Ruhm und Ehre auch eine 
Grotte bei Moerbiſch an der ungariſch⸗burgenländiſchen Grenze 
noch heute gezeigt wird. s ET 3 

An der Südgrenze von Wien liegt der berühmte Kurort 
Baden. deſſen heiße Quellen ſchon damals geſchätzt waren, was 
ein Kanal beweiſt, der ſich vom Donauhaſen Carnuntum bis 
nach dieſem Baden ausdehnte. 2 

Im Jahre 6 n. Chr, wird Carnuntum zum erſten Male 
enannt. Im Kriege gegen den Markemannenfürſten Marbod 
atte der Befehlshaber der Donauarmee, der ſpätere Kaifer 
Tiberius, Carnuntum als Hauptſtützpunkt feines Heeres ge- 
wählt. Marc Aurel. Hadrian und andere weilten in dieſer 
Römerfeſte. Vier Jahrhunderte hindurch blühte das Leben in 
Carnuntum. Dann faßte das Schickſal mit hartem Griff 
danach. Hunnen oder Germanen überrannten dieſe ſtolze 
Siedlung. Tempel und Hallen wurden begraben unter dem 


Steinhagel und der Aſche von Feuersbrünſten. Wahrſcheinlich 
war es der Gotenjürit Odoaker, der mit ſeinen Heeren durch 
Vindobonna nach Carnuntum zog, ſein Reich von dieſer feind: 
lichen Grenzfeſte zu erlöſen. indobonna blieb, Carnuntum 
verſank. Und heute liegen blühende Aecker und Wieſen über 
dieſer ſechzehn aeg re lang begrabenen Stadt. Aber 
der Pflug der Bauern fördert manches intereſſante Stück zu⸗ 
tage. 3 wurden gefunden, mit dem Bildnis des 
Eintagskaiſers egalianus überprägt, Tonſcherben und 
Waffenreſte. 
Man hat auch in einem ausgegrabenen Backofen Brote 
funden, die nie zu Ende gebacken wurden. Ein Beweis für 
bie Plötzlichkeit der Kataſtrophe, mit der Carnuntum einſt in 
Schutt und Aſche gelegt worden ſein muß. 

Das Amphitheater iſt gut zu erkennen, leider wurde es 
niemals reſtlos ausgegraben. Die ſichtbaren Teile find nichr 
ſehr gut erhalten, nur die Einfaſſung der Arena mit den 
breiten Zugangswegen und dem Eingangstor für die Beſtien, 
die man zum Kampfe lockte, ſind in gutem Zuſtand. Weſent⸗ 
lich klarer zeichnen ſich die Linien eines zweiten Amphitheaters 
ab, des Militärlagers, in dem man die Feſtloge für den Pro: 
konſul der Provinz und ſeine Vegleitung ſieht. Teilweiſe aus⸗ 
gegrabene Säulen künden von der Pracht, mit der dieſe Arena 
ausgeſtattet war. 

Die Reſte des Heldentores zeugen von Macht und Größ. 
einer vergangenen Epoche. Die Ausgrabungsarbeiten werden 
von der Herrlichkeit ſprechen, die vor ede nend Jahren 
in den Schutt ſank. Wir können uns heute nur einen kleinen 
Einblick verſchaffen. wenn wir das Muſeum in Deutſch⸗Alten⸗ 
burg beſuchen, wo in einem im römiſchen Landhausſtil er⸗ 
bauten Hauſe alle Schätze und Skizzen zu ſehen ſind, die von 
Carnuntums Prunk berichten. 

Nach einigen Jahren intenſiver Arbeit aber werden wir 
durch die Straßen Carnuntums gehen und das Herz ver⸗ 
rauſchter Jahrhunderte klopfen hören, wie heute zwiſchen den 
Zeugen einſtiger Schönheit Pompejis. 
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Pflanzen für Schatten 
und Holbſchatten 


Auf einem bebauten Grundſtück läßt es ſich 
nicht vermeiden, daß mehr oder weniger große 
Stellen des Gartens im Schatten liegen. Für 
den Nutzgarten ſind ſolche Stellen meiſt un⸗ 
brauchbar, höchſtens die Schattenmorelle läßt 
ſich dort noch als Fruchtbaum anpflanzen. An 
Stellen, die zu allen Tageszeiten im Schatten 
liegen, verſagt auch das Gras, denn dieſes will 
wenigſtens zeitweiſe etwas Sonnenlicht haben, 
ſei es auch nur am frühen Morgen oder am 
ſpäten Nachmittag. So ſehen denn dieſe 
Schattenſtellen in den Gärten oft recht vernach⸗ 
läſſigt aus, Häufig find dort alte Eimer, zer: 
fallene Kiſten und andere Ueberbleibſel aus 
der Haus- und Gartenwirtſchaft aufgeſtapelt. 

Vor Beginn der Frühjahrsbeſtellung der Gär⸗ 
ten ſei hier darauf hingewieſen, daß auch an 
ſchattigen und noch mehr an halbſchattigen 
Gartenſtellen ſehr wohl Pflanzen gedeihen, die 
dem Garten zur Zierde gereichen. Sehr ſchön 
nehmen ſich dort immergrüne Pflanzen, wie 
Haſelwurz und Immergrün aus, beſonders wenn 
dazwiſchen noch Blumen wie Veilchen, Buſch⸗ 
windröschen, Maiglöckchen und noch andere an⸗ 
gepflanzt werden Auch der Waldmeiſter gedeiht 
an ſolchen Stellen. Dort kommen fort Akelei, 
Waldgeißbart und Farne in den verſchiedenſten 
Formen und Größen. Auch an Gehölzen, die 
den Schatten gut vertragen. fehlt es nicht. Wie 
ſchön nimmt ſich ein Straßenzug aus, an deſſen 
beſchatteten Vorgärten die ſo nüchtern wirken⸗ 
den Eiſenzäune durch Strauchwerk erſetzt ſind, 
das noch im Schatten gut gedeiht. 5 

Für die halbſchattigen Stellen im Garten iſt 
die Auswahl bei der Bepflanzung noch weit 
größer, Leberblümchen, Tränendes Herz. Salo⸗ 
monſiegel, gelber Lerchenſporn, Lilien, Primeln, 
Fuchſien, Silberkerzen, rotes Lungenkraut, Anc- 
monen, alles dies und noch anderes läßt ſich 
an ſolchen Stellen mit Erfolg und ohne großen 
Düngeraufwand anpflanzen. Im einzelnen ſollte 
bei der Auswahl etwas auf die Blütezeit der 
verſchiedenen Arten Bedacht genommen werden, 
damit auch an ſolchen Gartenſtellen das Blühen 
vom. Frühjahr bis zum Herbſt nicht aufhört. 
Was von ſchattigen Stellen im Garten gilt, läßt 
ſich ebenſo geltend machen für Balkone, die ganz 


oder während des größten Teils des Tages im 


Schatten liegen, und für Blumenbretter, die vor 
den Fenſtern der Wohnungen angebracht ſind. 
Auch für ſie gibt es Pflanzen, die dort noch 
recht gut fortkommen, grünen, wachſen und 


blühen. Jeder berufsmäßig tüchtige Gärtner 


wird beim Ankauf von Samen oder Pflanzen 
die richtigen Natſchläge geben können. 
Z — 

Leszno (Lille) 

eb, Vom Neubau der katholiſchen Kirche. Wie 
wir erfahren, jol der Aufbau der Stefanskirche 
gleich nach Eintritt wärmeren Wetters -fort 
geſetzt werden. Die erforderlichen Bauſtoffe, 
Ziegel, Sand usw., rollen ſchon jetzt heran, da⸗ 
mit dann ohne Verzug die Arbeiten in Angriff 
genommen werden können. i 


$wieciechowa (Schwetzkau) i 

eb, Winterjeit der lage. Im Anbrzejew- 
ſtiſchen Saale fand am 8. d. Mis, von 18 Uhr 
ab das Winterfeſt der Weſtpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft, Ortsgruppe Schwetz⸗ 
kau, ſtatt, zu dem ſich die Mitglieder mit ihren 
Angehörigen zahlreich eingefunden hatten. 
Obmann Anders begrüßte die Erſchienenen, 
dann folgten Gedicht⸗ und Liedervorträge der 
Jugend. Eine gute Ortskapelle ſpielte zum 
Tanze auf, während in den Erholungspauſen 
luſtige Couplets zum Vortrag gelangten. Es 
war ein ſchönes Feſt, welches is in die 
frühen Morgenitunden ausdehnte und allen 


Teilnehmern noch lange in guter Erinnerun 
bleiben wird. m" g 


Rydzyna (Reifen) l 

eb. Brücke dem Verkehr ü Der 
Brückenneubau über den Polniſch⸗Schleſiſchen 
Graben, der die Chauſſee Liſſa—RNawitſch mit 
dem Reiſener Schloß verbindet, tit fertiggeſtellt 
und dem Verkehr, welcher ſeit dem Herbſt des 
vergangenen Jahres geſperrt war, nunmehr 
übergeben worden. 


Rawicz [Nawitſch) 
— Kein Feueralarm. Die Stadtverwaltung 
gibt bekannt, daß am morgigen Sonnabend von 


12 bis 13 Uhr die Feuerſirene von Monteuren 


des Elektrizitätswerkes ausprobiert wird. 
— Ein Schau ⸗Obſtbaumſchneiden. Da viele 
Obstgärten unferes Kreiſes arg vernachläſſigt 


Der hervorragendſte Tenor der Welt Benja- 
mino Gigli in dem neueſten Film 


„Die gehört mein Herz“ 


Der berühmte Regiſſeur Carmine Gallone 
ſchuf einen großen Film mit Gigli in der Haupt⸗ 
rolle. Der Inhalt ijt die Geſchichte der Liebe 
eines Sängers zu einer Journaliſtin. Giglis 
Partner find die hochtalentierte Carla Ruſt 
jowie die Luſtſpielgrößen Paul Kemp, Teo Lin⸗ 
gen und Lucie Engliſch. In den Gang der 
Handlung ift ein Marlonettentheater geſchickt 
eingebaut worden. Die große Premiere findet 


am morgigen Sonnabend im Lichtſpieltheater 


ae ait. 


y 
\ 


` 


' 6.80 Uhr in Sobialkowo ſein, am gleichen Tage 


aus dem Alltag“. Frau Brauereibeſitzer Marta 


Sieraków (Birte) 


ſchweißte Zylinedr wurde auseinandergeriſſen 


der in der Halle befindliche Maſchiniſt Roman 


Aus Poien und Pommerellen 


eee eee 20000000 000000 0000000000000000200000000000000008 
Ab morgen, Sonnabend, im KINO A POLLO 


Ein grosses, erschütteindes Lebensdrama 


„Rückkehr im Morgengrauen“ 


In den Hauptrollen: Danielle Parrieux — Pierre Dux — Raymond Cordy. 
Ein Film voller ungewöhnlicher Eindrücke! 
Heute, Freitag. zum letzten Male: „Meine Eltern wollen die Scheidung“ 
Z. e 89000500000000000000000000000000000000000002000000000®© 


Rözanſti, der arbeitslos ift; verlangte von dem 
Bürgermeilter ſofortigen Arbeitsnachweis. Als 
ihm erklärt wurde, daß doch dem einzelnen nicht 
Arbeit gegeben werden könne, ſchlug Rözaufki 
den Bürgermeiſter mit Fäuſtſchlägen zu Boden. 
Beamte des Magiſtrats eilten dem bedrohten 
Bürgermeiſter zu Hilfe, und beförderten den 
Arbeitsloſen zur Tür hinaus. Inzwiſchen war 
auch die Polizei erſchienen, die R. in Unter- 
ſuchungshaft nahm. 

dt. Selbſtmord durch Erhängen. Der 28 Jahre 
alte Arbeiter Andrzej Kowalſki, der bei 
dem Landwirt Guſtav Grager in Mirkowitz be- 
ſchäftigt war, erhängte ſich in dem nahe ge⸗ 
legenen Walde des Landwirts Jung. Der 
Grund zu dieſem Selbſtmord iſt darin zu ſuchen, 
daß Kowalſki zur Alimentenzahlung für ſeine 
ſieben unehelichen Kinder verpflichtet werden 
ſollte. 


: Mogilno (Moailno) 

ü. Ausſchreibung 
Auf der dritten Stadtverordnetenverſammlung 
in Mogilno wurde nur über die Wahl des neuen 
Bürgermeiſters beraten. Mit ſieben Stimmen 
gelangte der Antrag des Schulinſpektors und 
Stadtv. Nierzwicki zur Annahme, den Bürger⸗ 
meiſterpoſten auf dem Konkurswege auszuſchrei⸗ 

ben, was auch bereits geſchehen iſt. 

` ü Unfall. Bei dem Landwirt Matuſzewſki 


find, wird der Kreisausſchuß den Kreisgärtner 
Sajtowfſki in die einzelnen Ortſchaften ent- 
ſenden, um an Ort und Stelle das ſachgemäße 
Schneiden und Auslichten der Obſtbäume und 
die Bekämpfung der ärgſten Schädlinge zu zeiz 
gen. Am 13. Februar wird Herr Sajtowiti um 


um 9 Uhr in Konary, um 9.30 Uhr in Grab⸗ 
towo, um 13 Uhr in Jutroſchin, um 13.30 Uhr 
in Neu⸗Sielec und um 14 Uhr in Sonnental. 
— Ausſchreibung. Am 14. Februar um 12 Uhr 
vergibt die hieſige Strafanſtalt die Lebens⸗ 
mittellieferung für ein Vierteljahr. Nähere 
Auskunft erteilt die Verwaltung der Straf⸗ 
anſtalt. ; ; 


Buk (But) 

an, Statiſtiſches. Auf dem Standesamt der 
MWöjtgemeinde But wurden für das Jahr 1938 
gemeldet: 140 Geburten, 83 Sterbefälle und 
40 Eheſchließungen. / 

an, Ein Rindvieh: und Pjerdemartt findet 
hier am 14, d. M. ſtatt. 


Opalenica [Opalenitza ; 

an, Ein allgemeiner Jahrmarkt für Rind- 
vieh, Pferde, und Kramwaren findet am 16. d. 
M. hier ſtatt. e PH 


Miedzvchöd (Birnbaum) 5 

hs, Der Hilisverein deutſcher Frauen hatte 
die deutſchen Volksgenoſſen für Sonntag, den 
5. d. Mts., abends 7 Uhr bei Zickermann zu 
ſeinem diesjährigen Winterfeſt eingeladen. 
Das Gartenfeſt im Sommer und das Winterfeſt 
im Winter ſind die Höhepunkte der völkiſchen 
Geſelligkeit in unſerer Stadt. Diesmal führte 
uns die Theateraufführung an den Rhein zur 
Kirmeszeit — ſie war ein wirklicher „Sprung 


16jährigen Bruder zu ſich rief. Als dieſer ge⸗ 
laufen kam, ſtolperte er und ſtürzte auf die 
Transmiſſionswelle, die feine Kleider erfaßte 
und ihm dieſelben vom Körper riß. Der Burſche 
erlitt ſchwere Bruſt⸗ und Unterleibsverletzungen 
und wurde in bedenklichem Zuſtande ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht. 
Pniewv [Pinne) 

mr. Wintervergnügen der Deutſchen Vereini⸗ 
gung. Die Deutſche Vereinigung, Ortsgruppe 
Pinne, veranſtaltet am kommenden. Sonntag. 


Adam hatte die Spielleitung. Die Bühne war 
von Dekorationsmeiſter Herbert Erich mit Gorg- 
falt hergerichtet. Den Spielern würde mit 
rauſchendem Beifall — oft während des Spiels 
— gedankt. Der Aufführung vorauf ging eine 
Begrüßungsanſprache des Schriftführers des 
Veteins, Paftor Müller. In den Pauſen und 
zum nachfolgenden Tanz ſpielte die Raduſcher 
Bauernkapelle auf. rl 225 


Wintervergnügen, wozu alle deutſchen Volks⸗ 
genoſſen herzlich eingeladen ſind. Beginn pünkt⸗ 
lich 7 Uhr abends. 


Bialosliwie (Weißenhöhe) 

ds. Jahresfeier des Jugendbundes. In Güter⸗ 
goſt veranſtaltete der Jugendbund ſeine Jahres- 
feier, zu der viele Gäſte und Freunde ſowie 
Paſtor May erſchienen waren. Ein Lied und 
ein Begrüßungsgedicht leiteten die Feier ein, die 
durch Sprechchöre, Guitarrenlieder und ſchöne 
Gedichte verſchönt wurde. ; ; 


Gniezno (Gneſen) 


Der neue Stadthaushal'svlan 

ü. Am Mittwoch fand hier eine Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung ſtatt, die ſich eingehend 
mit dem neuen Budget für 1939/40 beſchäftigte. 
Das geſamte Verwaltungsbudget weiſt in Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben 1506152 zl auf. Als 
neue Poſition wurden 15 000 zt aufgenommen. 
Dieſe Summe ift für die öprozentige Kommu⸗ 
nalzulage für die ſtädtiſchen Beamten und An⸗ 
geſtellten beſtimmt, deren Geſamtgehalt 500 at 
monatlich nicht überſteigt. Dagegen wurde der 


7 


Kine Exploſion 
des Luftdruckkeſſels der Sauggasanlage des 
Städtiſchen Elektrizitätswertes ereignete fih 
am Sonnabend, dem 4. Februar, vormittags 
beim Anlaſſen des Motors. Der autogen ge⸗ 


und der 40 Kilogramm ſchwere Deckel durch das 
Holzdach des Maſchinenhauſes geſchleudert. 
Sümtliche Fenſterſcheiben wurden zertrümmert, 


Gózd wurde an die Wand geſchleudert, wobei 
ihm das Geſicht zerkratzt wurde. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache der Exploſion ijt unbekannt. 
Eine Druckprüfung iſt ſeit vierzehn Jahren nicht 
erfolgt. Den Betrieb hält z. Zt. eine zum Werk 
gehörige eingebaute Lokomobile aufrecht, ſo 
daß in der Stromzufuhr keine Unterbrechung 
eintritt, 

hs, Ein zweites Todesopfer, Nach 5 Wochen 
forderte die Kohlengasvergiftung im Hauſe der 
Frau Obſt ein zweites Todesopfer. Ihre 
Schweſter, Frau Küſter, ſtarb am 6. Februar 
an den Folgen dieſes Unfalls. Der Bruder 
Wisniewski war bekanntlich bereits bei Auf- 
findung der Vergifteten tot. Frau Obſt liegt 
nun ſchon ſeit dem 3. Januar immer noch be⸗ 
denklich krank zu Bett. 


ozno (Rogajen) 3 
Rogośno (Rogale Münner⸗Turnvereins No- 
gaſen. Der Männerturnverein Rogaſen ver- 
anſtaltet am Sonnabend, dem 11. Februar, um 
8 Uhr abends im Zentralhotel ſein 79. Stif⸗ 
tungsfeſt, zu dem alle Freunde und Gönner des 
Vereins eingeladen werden. Das Programm 
iſt ſehr reichhaltig. Der Eintrittspreis beträgt 
nur 1 Zloty. 2 0 


Wagrowiec (Wongrowitz) : 

dt. Pferdemarkt. Der Auftrieb an Pferden 
war außergewöhnlich ſtark. Prima Pferde er⸗ 
zielten Preiſe bis 700 Zlo, gute Arbeitspferde 
bis 500 3t, billigere Arbeitspferde waren für 
150—250 31. zu haben. Schlachtpferde koſteten 
150-200 Zloty. 

dt, Wochenmarkt. Der Donnerstag⸗Wochen⸗ 
markt brachte folgende Preiſe: Butter 1,80 bis 
1,40, Eier 11,10, Hühner 1,30—2,50, Enten 2,50 
bis 3,50, Gänſe 5—6, Puten 4—5,50, Täubchen 
das Paar 70, ein Zentner Speijefartoffeln 1,70, 
3 Pfund grüne Heringe 1, Aepfel 25—50, Zitro 
nen 10, Apfelſinen 25—35, 1 Kiſte, 24 Pfund, 
Sprotten 1 Zloty. 9 

dt, Weberfalt auf den Bürgermeister. Der 
Bürgermeiſter unſerer Stadt, Wachowiak, 
wurde in den Vormittagsſtunden des Donners- | lung gegen die ſchwere Konkurrenz, die dem 
tages von dem Arbeiter Walenty Ra úĵti, [Handwerk durch die Arbeitswerkſtätten 
wohnhait im Armenbaule. tätlich andegtifjen. in Gefäugnilſen zugefügt wird. 


der Arbeiterpartei, den Funktionszuſchlag des 
Stadt⸗ und Vizepräſidenten um 50 Prozent 


Beſchloſſen wurde, die für öffentliche Wege 
und Plätze ausgeſetzte Summe von 19 000 zl 


Dagegen wurde der Fonds für den Unterricht 


erhöht. 
ſtützungszwecke ausgeworfen. Auch die Budgets 
der ſtädtiſchen Unternehmen wurden nach 
kurzer Ausſprache angenommen. Ein Uebers 
ihuk von 781 zi fon für verſchiedene Unter- 
ſtützungszwecke verwendet werden. Gegen die 
. | Annahme des neuen Budgets legte Brzezinſti 

ein „votum ſeparatum“ ein. Zum Schluß die⸗ 
ſer Sitzung wurde noch beſchloſſen, die Kanal⸗ 
gebühren unverändert zu laſſen und für die 
Straßenreinigung je Quadratmeter 50 Groſchen 
zu erheben. 

u. Achtzig Kompromißliſten für die Gemeinde⸗ 
ratswahlen. Am kommenden Sonntag wer⸗ 
den im Kreiſe Gneſen in 130 Dorfgemeinden 
die Gemeinde ratswahlen duchgeführt. Da aber 
in 80 Dorfgemeinden Kompromißliſten zuſtande 
kamen, wird nur noch in 50 Dorfgemeinden 
gewählt werden. E ; 


Toruń (Thom) : 

ng, Proteſt der Handwerker. Die Ortsgruppe 
Thorn des pommerelliſchen Verbandes ſelbſtän⸗ 
diger chriſtlicher Handwerker proteſtierte in 
ihrer im „Tivoli“ veranſtalteten Vollverſamm⸗ 


Das überfahrene Kind wurde von Paſſanten 5 
in das St. Vincent⸗Krankenhaus getragen, wo 


gebrochen und die eine Geſichtshälfte ſchwer be⸗ zi 


des Bürgermeiſterpoſtens. 


hilfe notwendig, ſondern bei faſt 50 Prozent 


in Mokre wurden während des Dreſchens die 
Pferde von einem Arbeiter gelenkt. der ſeinen 


dem 12. Februar, bei Bifana ihr diesjähriges 


Antrag des Stadtv. Brzezinſki als Vertreter 
hetabzuſetzen, mit Stimmenmehrheit abgelehnt. 


zu ſtreichen ſowie den Reinertrag des Elektri⸗ 
| aitätswerfs um dieſelbe Summe herabzuſetzen. 


der ſchulentlaſſenen Jugend von 400 auf 600 zl 
Ferner wurden 500 ze für Anter⸗ 


Brücke, die bei dem Städtchen Niemienczun über 


300 Stundenkilometer 


300 Stundenkilometer erreicht haben ſoll. In 
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Wejherowo (Neuſtabt) 

po. Vom Auto überfahren. Am 8. Februar 
in den Mittagsſtunden paſſierte an der Ecke des 
Platzes Wejhera ein Unglück. Zu gegebener 
Zeit lam ein Perſonenwagen von der ul. So⸗ 
bieſtiego und wollte den Marktplatz überfahren. 
An der Ecke des Marktes fuhr das Auto direkt 
auf die 5 Jahre alte Janina Styba. Das Kind 
wurde am Kopf getroffen und überfahren. Der 
Chauffeur bekümmerte ſich nicht weiter um ſein 
Opfer, ſondern fuhr in demſelben Tempo weiter.“ 


ärztlich feſtgeſtellt wurde, daß ihm beide Beine 


ſchädigt war. Wie ſpäter feſtgeſtellt werden 
konnte, ſollte das Auto nach der Neparaturmerf- : 
ſtätte Waſilke gefahren werden. Der Lenker des 
Wagens, ein Grzenkowicz, der keinen Führer⸗ 
ſchein beſaß, fuhr das Auto nach dem Unfall 
auch zur Werkſtätte hin, ließ es dann dort auf 
dem Hof ſtehen und lief davon. : 


Kościerzyna (Berent) 

ng. Erſte Sitzung des neuen Stadtparlaments. 
In der erſten Jahresſitzung des Stadtparin. 
ments wurde zunächſt der Hausbalısplan für 
das Wirtſchaftsjahr 1939 40 erörtert, movet j 
leider die Feſtſtellung gemacht werden mußte, 
daß die Finanzlage der Stadt äußerſt kritiſch 
iſt, da die durch die Arbeitsloſigteit verurſachten 
Koſten dauernd ſteigen, während die Zahl der 
Steuerzahler in der Stadt ſtändig abnimmt. 
Die Stadt hat verhältnismäßig wohl den größ⸗ 
ten Prozentſatz an Arbeitsloſen in Pomme⸗ 
rellen zu verzeichnen, und infolge Mangels an 
Inveſtitionsarbeiten ſeitens des Staates oder 
Kreiſes iſt für Berent nicht nur eine Winter⸗ 


Arbeitsloſigkeit auch an eine „Sommerhilfe“ 
zu denken. Das Parlament wandte. fih daher. 
an den Magiſtrat, tatkräftige Bemühungen zu 
entfalten, um eine durchaus begründete Finanz 
beihilfe von auswärts zu erhalten. ; j 

Der Haushaltsplan murde darauf. in 
folgender Höhe für die einzelnen Betriebe in 
Einnahmen und Ausgaben angenommen. Für 
die Verwaltung mit 172 440, für das Elektri⸗ 
zitätswerk mit 105 700, für das Schlachthaus 
und die Baconfabrit mit 72015 und für den 
Viehmarkt mit 3950 31. 


nia (Gdingen) H 
Gdy win — Diebeslager. Vor einiger 
Zeit hatte die Danziger Polizei den 20 Jahre 
alten Richard Grodzieki ſeſtgenommen. bet 
in Zoppot während der Abweſenheit der Ein⸗ 
wohner ihre Wohnungen geplündert hatte. Die 
Unterſuchung ergab, daß er elf Einbruchs⸗ 
diebſtähle auf dem Gewiſſen hatte. Die 
geſtohlenen Gegenſtände hat der Einbrecher 
unter dem Schutze der Nacht über die Grenze 
nach Edingen geſchafft. um das Verſteck ausfindig 
zu machen, hat die Gdingener Polizei mit Hilſe 
eines Danziger Beamten verſchiedene Reviſionen 
durchgeführt, und es gelang ihnen nach längeres 
Beobachtung, die in Zoppot geſtohlenen Gegen⸗ 
ſtände bei der Mutter des Feſigenommenen 
aufzufinden. Frau Grodzicka ſowie ein gewiſſer 
Stulſti, die von den geſtohlenen Sachen Kennt⸗ 
nis hatten, wurden verhaftet. 


Deviſenſchiebung E 
und Alkoholſchmuggel 


Memel. Vor einiger Zeit wurde in den Ge. 
Ihäftsräumen der Firma Lignum” Memel 
eine Hausſuchung vorgenommen. Wie jetzt be 
kannt wird, find bei dieſer Hausſuchung Unter 
lagen gefunden worden, die den Gene talbevoll · 
müchtigten der Firma, den Juden Max Raf⸗ 
thal, ſchwer belaſten, ſo daß gegen ihn ein 
Strafverfahren wegen Deviſenſchiebung. Alkohol⸗ 
ſchmuggels ww. eingeleitet worden ift, 8 

Wir gut unterrichtete memeldeutſche Holz 
händlertreiſe willen, ift das Unternehmen 
„Lignum“ vom Memeler Holzſyndikat bzw. vom 
litauiſchen Holzdepartement als Tarnung ge 
gründet worden, um einmal den memelländi⸗ 
ſchen Holzhändler vollends lahmzulegen, ferner 
um den Holzexport reſtlos in die Hand zu be. 
kommen und den memeldeutſchen Holzmakle 
auszuſchalten. Man erlebt aljo. hier den Fall, 
daß ein Beauftragter des litauiſchen Staates 
feine Auftraggeber nach echt jüdiſchem Mu ſte r 
über das Ohr haut. 


Hochwaſſer im Wilnagebiet 


Warſchau. Im Wilnagebiet find infolge der 
letzten Regenfälle und des ſtarten Tauwetters 
zahlreiche Flüſſe über die Ufer getreten. Eine. 


die Wilja, den größten Nebenfluß des Njemen, 
führt, wurde zerſtört. Einzelne Vororte von 
Wilna find: von der Stadt vollkommen abge⸗ 
schnitten. Pionierabteilungen, die eingeſetzt 
worden ſind, bemühen ſich, eine Eisbarriere zu 
ſprengen, die ſich an der unteren Wilja gebildet 


im Stur zilug erreicht 


Paris. Der „Jour“ berichtet, daß der fran⸗ 
zöſiſche Flieger Marcel Doret bei Verſuchs“ 
flügen im Sturzflug eine Geſchwindigteit von 


normaler Lage habe die Maſchine 525 Km. Std 
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desteigerte Eierausiuhr 1988 


Hauptabnehmer ist weiter England 


| USA droht 
mit Baumwoll- Dumping 


Die nach und nach bekannt werdenden Einzel- 
keiten über die amerikanische Baumwollpolitik 
zcigen, dass die USA anscheinend gewillt sind, 
um jeden Preis ihren früheren Anteil am inter- 
nationalen Baumwollgeschäft zurückzuerobern. 
Gegenwärtig wird mit offenen Drohungen 
gegenüber den anderen Baumwolle erzeugenden 
Ländern gearbeitet. ın eine Anhaubeschränkung 
einzuwilligen. Sollten diese dazu nicht bereit 
sein, so würden die Vereinigten Staaten nicht 
länger geneigt sein. einen „Regenschirm“ — 
wie sich der Landwirtschaftsminister Wallace 
ausdrückte — über den internationalen Baum- 
wellmarkt durch ihre Produktionsbeschränkun- 
zen und Peleihungsprogramme zu halten. 
Wallace sprach in aller Offenheit aus, dass die 
anderen Baumwoil-Länder wissen müssten, 
was das für den Weltmarkt bedeuten würde. 


Das bedeutet: erstens ein amerikanisches 
Baumwoll-Dumping. Alle Theorien der Hull- 
schen Handelspolitik würden über Bord ge- 
worten. Dabei träte als richtig zutage, was 
in einer Reihe von Ländern seit langem über 
das amerikanische System der Meistbegünsti- 
gung gesagt worden ist; zweitens bedeutet das 
Fortziehen des „Pegenschirms“ eine rigorose 
Ausnutzung der Gläubigerposition der k 
die bereit sind. ihre starke wirtschaftliche 
Stellung als Kapitalgeber der Welt einzusetzen, 
um aufstrebenden Agrarstaaten die Märkte zu 
zerschlagen. Unmittelbar betroffen würden 
durch die neuerliche Politik Brasilien. Aegypten 
und Indien. -Die übrige Welt spielt mehr oder 
weniger den Zuschauer, der mit stark redu- 
zierten Baumwollpreisen rechnen kann. Aller- 
dings hat diese Neuausrichtung der amerikani- 
schen Agrarpnlitik einen Haken, Es würde 
durch sie nicht nur rücksichtslos der wirkliche 
Inhalt der amerikanischen „Befriedungspolitik“ 
für die Weltwirtschaft enthüllt. sondern gleich- 
zeitig die auf Kompensationsverkehr einge- 
stellten Nationen wirtschaftlich näher zu- 
sammengebracht werden. Dabei ist bekannt, 
dass die autoritären Staaten zu den grössten 
Baumwollverbrauchern der Welt gehören. Sie 
würden sicherlich in der Lage und auch bereit 
sein, den von USA unter Druck gesetzten 
Staaten, vornehmlich Brasilien, Aegypten und 
Indien. ihre Erzeugnisse auch weiterhin im 
Fauschverkehr abzunehmen. 


Das Produktionsprogramm 
der Motorradindustrie 


Wie die „Gazeta Handlowa“ berichtet, ist 
In der letzten Sitzung der Gruppe Kraftlahr- 
zeugindustrie des Verbandes der polnischen 

etallindustrie das Programm der Erzeugung 
von Krafträdern und Motoren für 1939 er- 
örtert worden. Danach sollen die Staatlichen 
Ingenieurwerke 400 bis 500 Stück Krafträder 
„Sokol“ mit 350 bzw. 500 cem Motoren und 
750 mit 200 cem Motoren erzeugen. Eine Reihe 
von Firmen hat die Erzeugung von Kleinkraft- 
rädern mit 100 cem Motoren aufgenommen, 
von denen etwa 7500 Stück erzeugt werden 
sollen, und zwar von den Firmen „Huta Ludwi- 
kow“ in Kielce, Gebr. Nowaczyk in Posen. 
Z. Dydyiiski in Warschau, „Automatik“ in 

osen, „Tornedo“ in Bromberg. P. W, U. in 
Radom, „Perkun“ in Warschau und „Podkowa 
in Legionowo, Die Gesamtproduktion an 
Krafträdern wird demnach 8700 betragen. Die 
Erzeugung von Motoren für Krafträder und 
für andere Zwecke soll mit Ausnahme der Pro- 
duktion der Staatlichen Ingenieurwerke 11 
Stück 100 cem Motoren betragen, welche von 
den Firmen „Huta Ludwikow“, „Perkun“. 

Steinhagen & A. Stransky in Warschau. 
Sowie Stephan Malcherek in Posen erzeugt 
werden sollen. Die Aussichten für den Absatz 
von Kraiträdern wurden von der Industrie- 
Sruppe so beurteilt. dass im Jahre 1939 etwa 
10000 Krafträder in Polen abgesetzt werden 
önnen, davon 3500 mit einem Motor von mehr 
als 100 ccm und etwa 6800 mit einem 100 cem 

otor. Im Zusammenhang damit wurde die 
wartung ausgesprochen, dass bei der Er- 
teilung von Einfuhrkontingenten für Krafträder 
ie Produktions- und Absatzmöglichkeiten der 
einheimischen Industrie besonders berücksich- 
tigt werden. Es wurde der Wunsch ausge- 
sprochen. dass die Vorschriften für Register- 
kredite für Kraftfahrzeuge auch auf Krafträder 
init 100 cem ausgedehnt werden. Um die Pro- 

uktion von Krafträdern zu rationalisieren. ist 
eine engere Zusammenarbeit mit der Tejle 
industrie beschlossen worden, ebenso die Bil- 
One einer Untergruppe für Krafträder bei der 
ruppe der Kraftfahrzeugindustrie. 


An die Adresse 
r der Posener Messe 


pla sick der Termin für die Eröffnung der 
ösener Messe (30. April) langsam nähert, ist 
es an der Zeit, auf ein- vielleicht nicht ge- 
hügend beachtetes Moment hinzuweisen. das 
mit der Teilnahme von Industrie- oder Hand- 
Werksfirmen au der 2 — im Zusammenhang 
steht. Durch die einzelnen Messepavillons 
ewegen sich Zehntausende von Besuchern, 
ie die Ausstellungsgegenstände besichtigen 
und sich für ihre Verwendung interessieren. 
ft suchen sie Gegenstände, die es aut der 
esse nicht gibt. Sie fragen deshalb die Aus- 
Steller, bei denen sie diese Gegenstände er- 


warteten, warum sie diese nicht ausstellen, 


araus geht hervor. dass der Aussteller bei 
den Besuchern viel Anregungen zur Vervoll- 
Ständigung seines Produktionsprogramıms er- 
alten kann. Es wäre gut, an die Direktion 
er Posener Messe die Aufforderung zu 
richten, unter den Ausstelleru eine Rundfrage 
zu veranstalten, wieviel neue Artikel sie als 

oe Ba an der Messe produzieren. 


| Wirtſchaftszeitung 


Auch im Jahre 1938 hat Polen seine Eier- 
ausiuhr ganz erheblich steigern können. Zu 
einem bedeutenden Teil haben zu diesem Er- 
folg die Verbesserung der Ausfuhrmethoden 
sowie die Verbesserung der Organisation des 
Eierhandels beigetragen. Sowohl die Qualität 
als aueh der prozentmässige Anteil höher- 
gewichtiger Sortierungen sind gestiegen. Wäh. 
rend 1934 die Sortierune 52/53 in der Ausfuhr 
rd 22.2%, die Sortierung 55/56 aufwärts nur 
488% der Ausfuhr ausmachten, betrug der An- 
teil dieser Sortierungen im Berichtsjahr 60% 
bzw. 23%. Die höhergewichtigen Sortierungen 
gingen hauptsächlich nach der Schweiz und 
nach Deutschland, der englische Markt hat 
wegen des höheren Zolles für schwerere Bier 
vorwiegend Ware der Sortierung 52/53 aufge- 
nommen. Im Zusammenhang mit der ver- 
besserten Qualität konnten 1938 auch höhere 
Preise erzielt werden, die sich durchschnittlich 
von 1284 zt 1937 auf 1355 zł je Tonne im Jahre 
1938 erhöhten, Der Wert der Eierausfuhr im 
Berichtsiahr betrug 39,4 Mill. Zt. gegenüber 
338 Mill, 21. 1917. Nach den Angaben der 
heiden eierausführenden Stellen, des Verbandes 
der Berufsvereinigungen der Eierexporteure 
sowie des Polnischen Verbandes für Pacons 
und tierische Erzeugnisse sind im Berichtsjahr 
insgesamt 377131 Kisten Eier. ausgeführt wor- 
den, die einem Gewicht von rund 29091 t ent- 
sprechen. Gegenüber dem Voriahre bedeutet 
dies eine Zunahme von 2118 t, Hauptabnehmer 
war wie auch in früheren Jahren England, wo- 
hin 58% der 1 Ausfuhr ausgeführt wur- 
den. Trotz der starken rumänischen und un- 
arischen Konkurrenz suf dem englischen 
Markt konnte Polen seinen Absatz um 4% er- 
höhen, An zweiter Stelle der Einfuhrländer 


- steht Deutschland mit 14%, es folgen Italien 


mit 12% die Schweiz mit 8% und die 
Tschecho-Slowakei mit 6%. Nach Spanien 
könnte infolge des Kriegszustandes in diesem 
Lande nur eine geringe Menge abgesetzt wer- 
den. Nach einer mehrjährigen Unterbrechung 
ist die Ausfuhr nach Argentinien wieder auf- 
genommen worden, .Nach Frankreich fand 
wegen der Entwertung der Valuta sowie 


infolge eines starken Angebots ar marokkani- 
schen Piern im Berichtsjahr keine Eierausfuhr 
statt, In der Reihe der elerausführe iden Län. 
der nimmt Polen nach Dänemark und Holland 
den 3, Platz ein. Auf die einzelnen Ausfuhr- 
länder verteilte sich der polnische Tierapsatz 


in den Jahren 1938 und 1937 wie folgt (in 
Kisten): 
1938 1937 

England 219558 185 439 
Deutschland 52 105 40 508 
Italien 46 257 58 914 
Schweiz 30 926 26 515 
Tschecho-Slowakei 23 053 19 753 
Spanien 1385 10031 
Argentinien 3 747 215 
Frankreich — 1863 


Von den beiden ausführenden Organisationen 
hat der Verband der Eierexporteure 331 981 
Kisten, d. h. 80% der Gesamtausfuhr, und der 
Ve-hand für Bacon und tierische Erzeugnisse 
45 000 Kisten ausgeführt. Die Eierausfuhr 1933 
ist noch weit entfernt von den Rekordausiuhr- 
zahlen 1930/31. Seit dem Tiefstand der Eier- 
ausfuhr 1934 mit einem Ausfuhrwert von 23,5 
Mill, Zi, ist bereits ein beträchtlicher Schritt 
vorwärts getan. Man hofft. dass die kon- 
sequente Fortsetzung der bisherigen Ausfuhr- 
politik auf dem Gebiete des Eierhandels auch 
der Ausfuhr im laufenden Jahr weitere Erfolge 
bringen wird, 


U — 


Die Ausfuhr 
von Fleischkonserven 1938 


Im Jahre 1938 konnte die Ausfuhr von Fleisch- 
konserven recht ansehnlich ausgebaut werden. 
Neben Schinken in Dosen und Konserven von 
Kalbfleisch und Geflügel in Dosen. deren Aus- 
fuhr bereits 1937 aufgenommen wurde, sind 
1935 zum ersten Male Rindfleischkonserven 
ausgeführt worden, Der Gesamtwert der Aus- 
fuhr von Kalbfleisch- Geflügel- und Rindfleisch- 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 
Posen. 10, Februar 1939, Amtliche Nötierungen 
für 100 kg ia Zloty frei Station Poznan. 
Riebtpreise: 


Weizen 17.75 18.23 


D „* 
Rocge d II. 11.40 
BSraugers te — 
700—720 / 17.00-17.50 
17 673678 gl e e 16.23 —16.73 
Hafer. L Gattung „ » 14.35—14.75 
„ IL Gattung . . 13.7 —14.28 
WeizensAuszugsmehl 030% u 
. - 035 35.25-37.25 
Weizenmehl Gatt 1 0-50% 32.50 —35. O00 
* „ la 0-65% 29.75— 32.25 
7 88 er 23.50 28,00 
s . lla DES 23.00 _2.00 
” „ II 3505 28.50-29.50 
* » u 960% 24.00 25.00 
- „ II 60—65% 21.50—22.50 


É „ III 6570% 17.50-18.50 
Weizenschrotmehl 855 =e 
Roggen:Auszugsmabl U- 3096 . 23.25—26,00 
Roggenmehl l. Gatt. 0% ) Kai 
Roggenmebl 8 l wer , 23.50-24.25 


» * % . — 

x U. „ 50—65% , — 
Roggenschrotmehl 955 — 
Kartoffelmehl „Superior“. . . 28.50-31.50 
Weizenkleie ee) Nie „ „ 10300 
Weizenkleie (mittel) » . 11.25-12.00 
Roggenkleie . „ e e E OET PETR 
Getstenkleie 0 » 10.75-11.75 
Viktoriaerbsen. - » e . . 27.00-31.00 
folgererbsen (grüne) , . . 24.50-26.50 
Winterwicke » s esos.: u 
Gelblupinsa CEE E E E „ „4 „ 2.00 12.50 
Blaulupinen ee, 11.00-11.50 
Serradel ana. 22.0024. 00 
Winterrsps . » » . 31.002. oo 
SommertapS, e» oeps s 48,00 9.00 
Leinsamen 62.0065. o0 
Blauer Mobn er 95.00 98. oo 

„ „ „ % „ „ „0e 

ee (95-97%) „ » 0.00110. oo 

otklee, rob WERN TT. AULE S 70.00 88. oo 
Weissklee RTL Doc NEE on Teer | 240.00 290. oo 
Schwedenklee e 1 80.001 90.00 
Gelbklee. geschält CTR Tat WIE: DR‘ 65.00 Ao. oo 
Gelbklee. ungeschält . . „ 28.00-30.00 
Wundklee . „„ dr. + 66.00 71. oo 
Raygras nen 81.0088. oo 
the „ „„ 33.00 -. 00 
nku chen 24.0025. 00 
4 e0.: e è o | DE ver 0 13.75-16.73 
1 —— lose E A EA S 1.35-1.60 
eizenstro gepresst „0190 + 10.60 
Roggenstro 1 "Dr 80.2. 

nstron. gepresst, „ „ . 2.60.85 
Haferstroh. lose . » . 135—1˙80 
Haferstroh. geptesst « » 2.10 —2.35 
Gerstenstroh. „ Tat HR, 1.35 1.60 
Gerstenstroh, gepresst, . „ . 2.10--2.35 
Heu. lose. - «: vs „„ 4.50 —8 
Heu. ppm: rg eg 00 -. oo 
Netzeheu, lose . 6.00 
Netzeheu, pepresst te B Dam Ba. 6.00 6.50 


Gesamtumsatz: 2473 t. davon Roggen 912. 
Weizen 385, Gerste 170 Hafer 180, Müllerei- 
produkte 4%, Samen 92, Futtermittel u. a 
244 Tonnen. 


Posener Efiekten-Börse 
vom 10. Februar 1939 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 21) 61.0 + 
5% Staatl. Kopvert.-Anleihe zen 
össere Stücke 71,500 
mittlere Stücke > 
kleinere Stücke - 
s s'ie . su 18 75 
lto un tempelte andbriete 
os Uhnusch ip Gold il Em 6305 
277% n det Posener 
Landschaft, Serie !. > 
grössere Stücke 6.50 
duttlere Stücke 64.00 + 
kleinere Stücke 66.00 B 
3% Kopvert.-Pfandbriefe det Pos. 
6 „ 800 
3h lo vestAnleibe L Emm. 9100 
3% Invest.:Anleihe IL Em. . 92.50 
4% Könsol.-Anleibe . . . „ „ 68.090 U 
43% Innerpoln. Anleibe . Te 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid.) .  — 


Bank Polsk: (100 20) ohne Kupon 


AR ERS EN eee 
H Ge lr A N O T E 
Lubań: ronki 100 z1) E E E 3s 00 
Herzfeld & Vik totius RE 

Stimmang: fast. 


Warschauer Börse 
Warschau, 9, Februar 1939. 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 


Staatspapieren stärker, in den Privatpapieren 


belebt. 


Amtliche Devisenkurse 


1 N 7 


Amsterdam 8 286.72 
F 12.01 213.07 
F 8 89.92 
K penbagen . . 11 
des N. r 24.92 
ew Vork (Scheck . 5.31“ 
Bar. BER nz 1 . 
låg., ess‘ 
feallen 9 8 
Oslo ee 
8 ei; 
Zürich 8 
on „ * 


Gramm Peingold u 5.9244 rl 


votierten: 3proz, Prämien-lovest.-Anleihe 

L Em. 92.00. proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I, Em, Serie 96, Jproz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 93.00; 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 97, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 44, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 68—67.75, 
proz, Staatl, Innen-Anl. 1937 67.75. 5proz. 


Tproa, Oblig. d. Landeswirtschaftsb. H.I. E. 
i. Sproz. Kom-Obiig. der Landeswirtschafts- 

ok L Em, 81. S%proz. Pfandbriefe der Lam 
deswirtschaftsbank Y Ew. 81. 5%proz. Pfand- 
briefe der Landeswirise .- vl Em 


konserven stieg von 3.5 Mill. Zt. auf rund 
1 Mill, Zt, 1938. Die Ausfuhr von Kalbileisch 
in Dosen hat ganz erheblich zugenommen. Sie 
stiex von 6657 t 1936 auf 16 408 t 1937 und auf 
27 553 t im Berichtsjahr. Hauptabnehmer der 
Kalbfleischkonserven ist England. 


Zum erstenmal sind im Berichtsjahr auch 
Kälbfleischkonserven nach USA (Kalbschinken) 
ausgeführt worden, An dieser Ausfuhr haben 
im Jahre 1938 19 Firmen teilgenommen gegen— 


über 6 Ausfuhrfirmen 1937, Man ers t 
dass die Ausfuhr nach England noch „ iter 
steigen wird, da die Qualität der Ware un 


letzter Zeit infolge einer weitgehenden Stan- 
dardisierung besser geworden sein soll, Die 
Ausfuhr von Geflügelkonserven hat gesenübe 
dem Vorjahre ganz erheblich abgenommen. Sie 
ging von 2978 t 1937 auf 2307 t 1938 zurück. 
Auch. hier. war der Hauptabnehmer England. 
und zwar mit 1117 t und die Vereinigten Staa- 
ten mit 1087 t. Kleinere Mengen wurden nach 
der Schweiz, Gibraltar, Afrika u. a. Länderr 
ausgeführt. Die Ausfuhr von Geflügelkonserver 
wurde von nur 3 Firmen beliefert. Die 1935 
aufgenommene Ausfuhr von Rindfleischkonserven 
umfasste eine Menge von 36 020 t. die von 
16 Firmen geliefert wurden. 


81. 5%proz Kom.-Oblig. der Landeswirtschafts- 
bank I, Em 81. 8%proz. Kom.-Oblig. der Lan. 
deswirtschaitsbank II.— III. und III. n. Em. 81. 
5%proz. Koın.-Obl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em. 81 Sproz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftshank I Em, 97, Sproz. Pfandbriefe 
der Poln, Handels-Kredit-Ges. 80.00, 4 proz. 
Pfandbriefe der Landsch - Kredit-Ges. ip War- 
schau Serie 65.25—65.75—65.50. 4% proz. 
Piandbriefe der Landsch. Kredit-OGes. in Lem- 
berg (55j.) 65. 4½ proz. Piandbrieſe der Pos. 
Landsch, Kredit-Ges. Serie L 64.75 bis 65.50. 
5proz. Piandbrieſe der Städt. Kredit-Ges. in 
Warschau 1925 77.75, Sproz. Pfandbriefe der 
Städt. Kredit- Ges. in Warschau 1933 73,00 
5proz. Piandbriefe der T. K. M. in Lublin 193? 
62.25, 5proz. Pfandbriefe der T, K. M. in Petri- 
kau 1933 64.50, Sproz, Schul-Anleihe in War- 
schau 1925 Serie I—IV 83.00. 


Aktien: Tendenz — stetig. Notiert wurden: 
Bank Handlowy w Warszawie 60, Bank Poisk 
139.00, Bank Zachodni 43, Leszczyński 115, 
Warsz. Tow, Fabr. Cukru 37.75—38—37.75 
Wegiel 38.50—38, Lilpop 97.50—96.75, Modrze- 
iów 21.50, Ostrowiec Serie B 76.75—77.75, 
Starachowice 59.50—60 bis 59,50, Zieleniewski 
82-81, Żyrardów 66,50. 


Bromberg, 9. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 18.7 19.25. Roggen 14.751 
Braugerste ===, Mahlgerste 16.75 bis 17.00, 
Hafer 14.28 14.75. Weizenmehl 65% 32.50 bis 
33.50. Weizenschrotmehl 26 bis 27. Roggen 
schrotmehl 55% 24.50—25. Roggen-Exportmehi 
23.50— 24. Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie grob 12.75—13, Roggenkleie 
11825-11.75, Getstenkleie 11.50—12, Gersten- 
zrütze 26—27, Perlgrütze 36.50—38. Feld- 
erbsen 22—24. Viktoriaerbsen 27—31. Folger- 
erbsen 24—26, Sommerwicke 19-20, Peluschker 
22.50-23.50, Gelblupinen 12.75-18.25, Blaulupinen 
12— 12.50, Serradella 21—23, Winterraps 4 
bis 50, Sommerraps 45—46, Winterrübsen 44 
bis 45. Leinsamen 59—61.. biauer Mohn 93—96. 
Senf 43—51, Rotklee gereinigt 115—125, Rot- 
klee roh 70—80, Weissklee roh 215—265, Lein- 
kuchen 24 bis 24.50. Rapskuchen 15.75— 16,25. 
Kartoffelflocken 16— 16.50. Roggenstrob lose 7 
ois 3.50. Roggenstroh gepresst 3.50—4. Netze: 
neu lose 5.50—6, Netzeheu gepresst 6.28.—8. 78. 
Gesamtumsatz: 1780 Ot, davon Weizen 400 — 
ruhig, Roggen — ruhig, Gerste 271 — 
ruhig, Hafer 77 — ruhig. Weizenmehl 67 — 
ruhig, Roggenmehl 102 t — ruhig. 


Warschau. 9. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau., Richt- 
preise: Rotweizen 22.25-22.75, Einheitsweizen 
20.25-20.75. Sammelweizen 19.75—20.25 Stane 
dardroggen 14 bis 14,50, Braugerste 18.25 bis 
18.75, Standardgerste ! 17 bis 17,25, Standard- 
gerste II 16.7517, Standardgerste III 16.50 
bis 16.75, Standardhafer 14.75 bis 15, Stan- 
dardhafer II 14 14.50. Weizenmehl 65% 83.50 
bis 35, Weizen Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 25.78—26.75, Roggenschrotmehl 19.25 
bis 19,75, Kartoffelmehl „Superior 30.75-31.75, 
Weizenkleie grob 12.23-12.75, mittel und fein 
1.25—11.75, Rogzenkleie 10— 10.50 Gersten- 

leie 3 Felderbsen 23.50 bis 25.50, 

3133.50. Folgererbsen 27—29, 
. Peluschken 22 bis 24, 


Sommerraps 48 
blauer Mohn 95—97, Senf 56-59, Leinsamen 
54—55. Rotklee roh 85—95, gereinigt 97% 115 
bis 125. Weissklee roh 260—280, gereinigt 97% 
310—330, Raygras 90—95, Leinkuchen 23,50 bis 
24.00. Rapskuchen 15.25—15.75, Sonnenblumen- 
kuchen 40—42 76 22.5023, Kokoskuche 18.50 
bis 19. Roggenstroh gepresst 4.25—4. 75. Rog. 
genstroh lose 47 . Heu gepresst I 7.50 
is 8. Heu gepresst II 6 75, — Gesamt- 
umsatz: 2261 t, davon: Roggen 820 — schwan- 
kend, Weizen 50 — schwankend. Gerste 215 — 
ruhig, Hafer 135 — ruhig, Weizenmehl 332 — 
rubig, Roggenmehl 434 — schwankend. 


„% Wer Zeitung lieit 
Schaut in die Welt — 
Spart dabei Geld 


F yy c ⁊ĩͤ v Re 


Gott dem Herrn hat es gefallen, 
unſeren lieben kleinen Jungen wieder 
zu ſich zu nehmen. 


In tiefer Trauer 


Yınelieie u. Walter Meller. 
Poſen, den 9. Februar 1959. 
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Deutsche Weißweine 


Freiherrlich von Preuschensche 
Domäne 
Nyka & Posłuszny, Poznan 


Wrocławska 33/34. Telefon 1194. 
Weingroßhandlung. — Gegr. 1868. 


EO EERE 


Viel behaglicher wirkt ein Zim- 
mer, das eine geschmackvolle 


GARDINE 


schmückt. Ich biete stets an: 


Bunte Voile- Gardinen 
Tüllgardinen 


J. SCHUBERT, Pozuan 
Stary Rynek 76 (Ted 
ullcu Nowa10 ( se.. 


Aberſchriftswort (fett 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort---------- 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Z N 
Verkäufe 


Eingetroffene 
Huſeiſen N euheit!! 
Fabrikat Bismardhütte, | Mflansen-Porgament-Papier 
er e hie - 
Hufnägel, Kochen a a Bai 


H-Stollen etc. 
liefert, wie bekannt, günftig 


und allen Fleisch- 


arten. 
Alle Vitamine blei- 


ae ben erhalten. 
ntralgenoſſenſchaft f 
Spora. z osm. odp. kose Warszawska 
Komen inh.: Richard Wojtkiewicz 
P ; 
BILLIGE ul, 27 opna 11. 


Postfach 250. 


Strumpf. 
Woche 


Sw. Marein 22 
Möbel, Kriſtallſachen 


verſchiedene andere Ge- 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
. Gelegenheits⸗ 
auf. 


Spezialgeſchäft 
für hochmoderne 


GCoudies 


sw. Marcin 74 — Rapp. 


Jezuicka 10 
(Swietoſlawſka) 


Telefunken 
Kosmos 
Echo 
Elektrit 
Korona 
zu noch nie dagewese- 


nen Bedingungen schon 
ZENTRALE > nzah An g von 
T, 21 5.— zu erhalten im 
ST.RYNER 76 76 Musikhaus 
Wäschefabrik oe Fe 14 
und Leinenhaus Telefon 50-63. 
Gebrauchte Apparate 
J. Schubert werden in Zahlung ge- 
Stary Rynek 76 nommen. 
el 1008. 5 ea 
ý 4 uitarren rammo 
i Fil.: al Nowa 10 phone, Platten. 
5 Akkordione 


in grosser Auswahl. 


oſener Tageblatt, Sonnabend, den 11. Februar 1939 


Holelköchin 


ehrlich, fauber und um- 
ſichtig, der deutſchen 
Sprache mächtig, für fo- 
fort geſucht. Gute Ve- 
handlung. Reiſe wird 
vergütet. Bewerbungen 
mit Zeugnisabſchriften 

u. Gehaltsanſprüchen an 

A. Kutzner, 

Hotel Schwarzer Adler, 
Frauſtadt (Oeutſchland). 
— — 


D 
Nähmaſchinen 
der weltberühmten 


Pfaff⸗ Werke 
Kaiſerslautern 


tr 
ausgebrauch 
andwerk 


Induſtrie 
Vertreter für Wojewodſchaft 
Poznan 
Adolf Blum 
Poznan, 

Al. M. Pilſudſkiego 19. 
Spezialität: Zickzackſtich⸗ 
Ein- u. Zweinadelmaſchinen 


— — 


Bevor 
Sie ſich ein 
Radio 


kaufen, beſichtigen Sie 
bei uns die größte 
Auswahl der neuen 
Apparate 1939.— 
Koſtenloſe Proſpekte u. 
Vorführungen. — Ber 
queme Ratenzahlungen 


Radiomechanika 


Poznan, $w. Marein 


nur 25. 
Telefon 12 38. 


Nadio-Apparaie 


erſtklaſſiger Firmen 
zu günſtigen Bedingungen. 


Lautſprecher⸗, Telefone, 
Diebesſchutzanlagen 
führen aus 


Idaszak & Walczak 
P OA n a n 


Sw. Marein 18. 
Telefon 1459. 


Wäsche 
nach 

Mass 

Oaunendecken. 


Eugenie Arlt 


Get. 1907. 
sw. Marcin 13 1, 


Gesundheit 
ist 


Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
ister Gobiec, die 
ei Herz, Nieren 
Leber, Magen und 
geg. Stoffwechsel 
angewandt werden. 
n Flaschen ver- 
packt zu zł 2.50 u. 
21 2.80. Erhältlich 


in der 


Drogeria Warszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 20-74 
Postfach 250. 


3 Monate alt, 


N RE) 
‚MASCOTTE‘ 


Poznań, św. Marcin 28. 
Soeben grosse Auswahl von 


Wiener Modellen 
eingetroffen, in Gobelin-, Kelim- und 
- Kreuzstichdecken, Kissen, Wandbehänge 


Billigste Preise. Zeichnungen, sowie 
aleStickmateriale am Lager. 


Rotbuche 


Weißbuche, Pappel, Eihe-Stammenden 


kauft 


W. Zakrzewski, 


fabryka fornieröw i tartak 
Poznań. 


Deutliche Schrift 


Herzkrank — Rheuma? 
LLLE 


verhindert Satzfehler 


Das kranke Herz 
von Dr. med. Wolff 


Die Heilung der Herzleiden und 
Gefässkrankheiten....... 214,9 


Rheuma 1 
und rheumaähnliche Erkrankungen 
von Dr. med. Frithjof Dinand 


Gelenkrheumatismvs — Ischias 
Hexenschuss . x 


— icht 
. al 7.— 


Harnsäurediathese 


Vorrätig in der 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten 
wir Voremsendung des Betrages zuzügl. 30 gr 
Porto auf unser Postscheckkonto Poznan 

207 915. ; 


PAs. 


7 N 
4 Grundstücke E 


Pachtgut 
im Kreiie Sroda 

720 Morgen, umftände- 
halber ſofort abzugeben 
bzw. zu verkaufen. Le- 
bendes und totes Inven⸗ 
tar einſchl. Beſtände muß 
käuflich übernommen 
werden. Anfragen unter 
4091 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 8. 


—— — — — 
Geſchäſtsgrundſtück 
mit anſchließendem Garten, 
Nähe Poznan, Kreisſtadt, 
iſt ſofort zu verkaufen. Off. 
u. 4069 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


31—— N 
4 Pachtungen X 


6 Bimmer 

; Billa 
mit allem Komfort ab fof. 
in Solatſch zu verpachten. 
Off. unter 4082 an die 
Geſchſt. d. Ztg., Poznan 3. 


7 A — A A 
4 Versehledenes i 2 


Bekannte 


Wahrsagerin Adarelli 
ſagt die Zukunft aus 
Brahminen — Karten 
— nd. 

Poznan. 
ul. Podgórna Nr. 13. 
Wohnung 10 (Front). 


22 
Bulldo 
wachſam, bills 
Kubiak, 


Palacza 74, W. 1. 
. ̃ ˙— AR 


Ia rotbraune, langhaarige 
Dackelrüden 
arantier! 
. pro 


reinraſſig, z! 


Stück plus Porto zu ver- Ko 

kaufen. Off. unt. 4098 rt aH 
an die Geſchäftsſtelle bief, ; z 
Zeitg., Pozuan 8. „Wanda“ 


Fr. Natajezafa 27. 


Aufzeichnungen 


aller 


Stickmaterialien 
Wollen. Garne 
tauft man billigſt nur bei 


Geschw. Streich 


Pierackiego 11 
Schreib⸗ und 


10-12 lebende 
Faſanenhähne 
e ee oder Ring- 


2 NI 
Automobile L 


435 N i Nechenmajchinen 
plinder - Limoufine 
ER etii ER: neu und gebraucht, unt. 


Garantie. Erſatzteile, 

Büromöbel, Bürogeräte 

Stóra i Ska. 
Poznań, 

Al, Mareintowjtiege 25 


29 000 km gelaufen, — 
neue Superballons, per- 
kauft. Off. u. 4081 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Bta Poznan 5. 


Kosmos, 


Ohren, dold- und Silberwaren 
(Trauringe fugenlos) 
Standuhrwerke. Stopp⸗ 
uhren, Wächteruhren und 
Optiſche Waren (Brillen) 
kauft man am günſtigſten 
beim vielgeſchätzt. Fachmann 


Albert Stephan 
Pozna: 


relexa 10 

1. Treppe 

pi DR Galbdorf- 
Giá ſtraße) 

Perſönliche fachmänniſche 

Ausführung ſämtlicher Ne. 


paraturen unter Garantie 
ſowie Gravierungen zu 
mäßigen Preiſen. 


— — 
Frrrrrrrrrrrrrem 


— 


Die Ein- u. Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts-u.Umzugsgut 
sowie 
Umzüge 


in grossen geschlos- 
senen 


Möbeltrans- 


port -Autos 
von and nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W. MEWES shi! 


Speditionshaus 


Poznau 
Tama Garbarska 21 


Tel. 33-56 u. 23-35. 


FA Y 
4 Offene Stellen ) 2 


Unverh., energiſcher 
und zuverläſſiger 


Hofbeamter 


zum 15.3. 1939 geſucht. 
Schriftliche Meldungen 
mit Lebenslauf, Zeugn. 
und Gehaltsforderungen 
an 
Dom. Konin, 
p. Pniewy, - 
pow. Szamotuly. 


Suche zum 1. März, 
kräftiges f 

Küchenmädchen 
über 18 Fahre, für grö- 
ßeren Landhaushalt. — 
7 Sprache er- 
wünſcht. 

Frau Bitter, 

Soſtkowo, 

p. Mieſſka Görka, 

pow. Nawicz. 


— —— — — 

Dauerpflegerin 
für ältere Dame vom 
1. April geſucht. Offert. 
mit . tape 
Bild u. Zeugnis u. 409 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 8. 


— — 

Verlangt zum 1. März 
tüchtiges $ 

Alleinmädchen 
gute Kochkenntniſſe, Ein- 
wecken, WMäſchebehand- 
lung, 5 P.-Haushalt. An- 
fangsgehalt 25 zł. Off. 
mit füdenlofen Zeugniſſ. 
unter 4092 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po- 
znan 3. 


Mädchen 


d. Zta. Poznan 5. 


Eine n höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe 
vorweiſung 


Arbeitsmarkt 


—— — | 
tlan Miedzynarodo- i 
wei, Ea Sien-| KINOTHEATER 
- | tiewicaa 14. „GWIAZDA” 


6 licht mit Bild u. 4053 


nrt. 34 


Ai. Marsz. P" 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Taxator und Auktionator 
verkauft täglich S—18 Uhr 
im eigenen Auktionslotal (Lokal Licutacfi) 
Stary Rnnet 4647 (früher Wroniecka 4) 
Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons 
kpl. Herren⸗, Speiſe⸗, Schlafzimmer, kpl. Küchen⸗ 
möbel, Teppiche, Pianino, Flügel, Pianola, 
Heiz⸗, u. Kochöfen. Einzelmöbel. Spiegel, Bil- 
der, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 
schränke, Ladeneinrichtungen uiw. (Uebernehme 
Taxierungen ſowie Liquidationen von Wohnun⸗ 
gen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslokal.) 


— —— — — Ie 
Restauration „HUNG ARIA“ Weinstube 


Poznan Piac Wolności 1 Tel. 2322. 
krstklassıge Mittage, alkoholische Getränke des 
GratenZd7. Tarnowski, von unvergleichlicher Güte 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux- Weine. 
Tievauer Riere Lieferungen ins Haus 


Anzeigen 
für alle Zeitungen und Seit 
ſchriften vermittelt zu Original 
preiſen die deutſche 


Vermittlung 
Kosmos Sp. z o. o. 


Reklame und Verlagsanſtal 
Poznat, Alja Marsz. Pllsudsklege 9 
\ el. 6105 


T 


werden übernommen und nur gegen 
des Offertenſcheines ansgefolgt 


Tüchtiger evangel. 
Fleiſchergeſelle 
mit guten Zeugniſſen, 
ſucht Stellung von ſofort 
oder ſpäter. Angebot 
freundl. erbeten an 
Gottfried Harlos, 


Geſucht 
Pflegerin 


zu lo Monate altem, K 
geſundem Kinde (Früh- rzyſdezewo, 
geburt). Radość b. Wat- poczta Zdziechowa, 


pow. Gniezno. 


A Kino ò 


ſzawa. Ausführliche An- 
ebote mit Gehaltsan- 
prüchen mit Bild beför- 
dert unter: „Pielegniar- 
ta“, To warzyſtwo Re- 


Al. Marcinkowskiego 2 


a EOE u eee 
Suche zum 1. Mär 
uk d| geute, Sonnabend, det 


ſelbſtändige 


Verkäuferin 1 Füm U 
für Fleiſcherei. Kaution] dem, Nie 
lewis Bewerbun-| Huſaren Manöver 
gen mit Bild an Wiener Film voller 
otto Stoewenau, Humor. In den aupt. 
Sarnowo, p. Rogosno. rollen: Magda chnei⸗ 


der, Paul Jawor, 

Sonnabend um Su 
u. Sonntag um 12 Uhr 
zu ermäßigten Preifet- 


15—16jähr., kräftiges 
Mädchen 
evgl. evil, auch Vollwaiſe, 
zur Beaufſichtigung von 
2 Kindern u. Unterſtützung 
der Haus rau auf 150 Mor- 
gea 4 heise ſofort 
geſucht. Bewerbungen, mög⸗ 
: Handwerker 

35 Fahre alt, in geſicher 
ter Stellung, wünsch 
auf dieſem Wege, 
Mangel an Damenbe⸗ 
kanniſchaft, idealdenten 
des Mädel zwecks Heira 
kennenzulernen. Etwas 
Barver mögen erwünſcht 
Off. u. 4090 an die Ge 
ſchaͤftsſtelle d. Ztg. Pr 
znan 3. 
—— E ag 


an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, Poznan 3. 


Landwirtstochter 
jar riori ee 
ür ſofor ucht. Off. 
unter 1083 an die er 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po- 
nań 5. 


5 
Stellengesuehe N 


4 > 


* 7 Handwerfertochter, 29 J 
Evangeliſcher eng., 8000 3! Vermögen 
Schmiedemeiſter ſſucht einen 


Lebenskameraden 
Stadt bevorzugt. WE 
ernſtmeinende Bewerber 
möchten ſich melden un N 
4097 an die Geſchäfts 
d. Ztg. Poznan 8. 


D 


mit Hufbeſchlag, erfahren 
in landw. Maſchinen mit 
Lehrling, eigenem 
Handwerkszeug u. Dreh- 
bank, ſucht Stellung auf 
einem Gut ab 1. April. 
Off. u. 4095 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. Po- 
anan 3. 


